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Der zweite Tag der Etatsdebatte.

»eine V

WM wie zarte PskatM der parteipolitischeBurgfriede«
s dessen Wahrung dem Reichskanzler als ein Hauptfach-

RcheS Erfordernis g-ilt, das zeigte die erste Rede in der
illwochsitzung. Abg, Dr. Wiem e r (F . Vp. ) konnte her
erfuchung wicht widerstehen, mit der ihm eigenen Lebhaf¬
test kn Rahmen allgemeiner Befrachtungen sich geMn > das
merpolitifche Bekenntnis des konservativen Wortführers

R hepdebrand zu wenden, weil er den Eindruck eines Ver-
eö geworlnen hat. einen Gegensatz zwischen dem Kanzler

dem Vizekanzler zu konstruieren . Er fand da recht
ende Warte, sodaß VizepräsidentDr. Paasche eine sanfte
hmmg einiflietzen ließ . Dr Wem« strich besonders das

^«vernehmen d« Retchstagsmehrheit mit d« Regierung
staus , um den erreichton Fortschritt aus der Bahn parla-
KklüiHisch« Entwicklung darzutun. Daraus « gab sich der
AsdAck der Genugtuung Mer äußere wie innere MtM
Mspdlttik, eingeschlossen besonders auch den pieu

'
ßMyM

Kahlpechtsresormvorschlag . Hierin pflichtete Ithm, um das
st / bemerkenswert vorwogznnehmen, der folgende Redn« ,
M . ^Dr, S t r e s emann snatl. ) , bei. ^ Fast sämtliche
^ tglieder der nationalltberalen Reichstagssraktton halten

gleiches Wahlrecht in ' Preutzm für erwünscht,
norwendtige Folge der allseitigen rühmliche « Be-

Kitgvns des Volkes im Weltkrieg , wobei, ein tn-"
Zusammenhang dies« Reformfvage mit dem
für die Fraktion nicht in Betracht kommt.' ^ vgstrlandsschSdlichen Streik ^ mitzviGgte , Dr.

MgPn .sv energisch, Laß Mehr-
MtLsisten immerhin beachtenswert erscheinet , könnte,
Weresse des Zusammenhalts der ReichsiagSmehrhett.

K» vielberufene Frtedenseutschlietzung vom lll. JuliIltri die Nationalliberalen nicht zum Fetisch werde«
Wen , beispielsweise gegdnüder Rumänien , besten Verpfttch»Mng zu Kriegsentschädigung — und zwar in Gestalt wtrt-

Aaftltcher Vorteile Herr Stresemann mit EntschiedenheitMonte . Im übrigen wird abzuwarten sein , inwieweit der
Wndpunkt der nationalliberalen Reichstagssraktton zurWeußischen Wahlrechtsreform aus die dewnächstige Entschet-Mnng der Landtagsfraktion einwirkt. Dr . Strefemanns Be-Mnntnis zum gleichen Wahlrecht machte im Reichstage ieden-

MMs Eindruck.
Bekanntlich steht die Angelegenheit unserer Wiederge¬ll
, «ls Kolonialmacht nicht im Programm der Reichs-

W ^ dhcheit, ste liegt im Bereich dessen, wo die National-Mttalen sich « klärtermatzen ihre sachliche Selbständigkeit
.-Anhalten , und bewog den Kolonialstaatsfekretür Dr.i sich in gründlich durchdacht « Rede über die Frage'Wirres Ueberseebesttzes zu äußer« , die für uns eine Frage
^̂ ^Evnalen Lebens, nicht des Luxus sei. Eine koloniale
^« erntchnmigsredc des Generals Smuts gab Anlaß zn der-.̂ grammatischen Gegenerklärung im Reichstage. Dm

bolschewistischer Neigungen in Deutschland ging der^ ^ vhn sD. Fr .) nach, und es läßt stch leicht ev-"us welchen Pfaden er suchte. Prompt fand sichHnase (U . S .) als Redner ein. dem Auslände
L̂ ""vikdi .gilNHs - und RechtsertiMNgsgründe cmszirdrän-«m Vaterländischen ab« herumzuzausm und dm poli-Streik als „wichtigstes Kampsttstttel der Arbeit« " zuUni« großer Heiterkeit des Hauses sagte d« fol-

Erzberger sZtt . ) . Hmase sei vor d«
^ ^ ^ 'siischen Regierung aus den Bauch gerutscht . Herrals bekannt « zäh« Verfechter des Verstands --.« asssrisdms, legte sich diesmal mit besonderem Schwung

in- "I ^Edensenischlteßung dsS Reichstages, an der er im
. d-" . Srmmer allerdings hervorragend rnitgewirkt, ins

auch die jetzige „Einladung " des Reichskang-belgische Regierung und Sargte nicht mit Win»
Ä»

" ^ Diplomatie, wie ste am besten wtrkm und weben
ch reichlich stebmstündig« Aussprache vertagtelŝ ans Donnerstagvormittag 11 Uhr.v«r Krtteftrn °I?usscHuh

Ate sich dahi« daß Vollsitzungen bis
Ul » « n d dieser Woche statt ft « de«
^ " ' dls dahin soll der Eta t in erster Le-
»» « LT^ ' Edigt sein. Außerdem will man die Bor-
d Neueinteilu ng der Wahlkreise

M L hrung der Verhältniswahl in den
öüe-i? in erster Lesung berate« . Wenn
vn kann auch noch die Jnterpella-
^ ae » Zentrums über Mittelstands-
de Verhandlung kommen. Auf jeden Fall
c- Vollsitzungen mit Ablauf dieser Woche- - - finden, und es soll dann bis zum 1Z . März

In dieser Pause soll dem/Haupt-Mn "
m!^ ^ chend Zeit für seine Beratungen gegeben

Wiederausnahms der Vollsitzungen fok

M Zweite Lesung des Etats beginnen , die
am 22. oder 23 . März durch die Osterferien unterbrochenwerden wird . Tie Osterferien sollen bis zum 9. Aprildauern.

Osuttckier Ksickstag.
(Fortsetzung dos Reichstagsberichtsaus der Beilage.)
StsstskekretSf ües belcdskslonislsmtr

^ Dr. Ssttr
Don deutscher Seite ist nis-mals em Zweifel darüber ge¬

lassen worden. Hatz s 0 w 0 hlhi e heu t s che Regierungals auch das deutsche Volk einmütig aus dem
Standpunki stehen . daß wir un seve Kolonten,w ieder Haben wollen . (Beifall.)

Die Kolomalpolitik ist für Deutschland eine Lebensfrageund keine Luxussrage.
(Beifall,) Bei unseren Feinden, hat es an dies« « wünschtenKlarheit gefehlt. . Die Rode Smuts hat etwas Licht in
dieses Halbdunkel gebracht . Sein Programm kann man rmt
wenigen Worten charakterisieren . Lloyd George hüll Deutsch¬land als Kontinentalmachtvernichte», Carson will Deutschland als Jn -dnstriemacht vernichten , Smuts als Kolonial¬
macht. Er gab eine wohlausgebaute Begründung da-für.warum das britische Reich Deutschland als Kolonvalmacht
mcht drLhm könne . Das .neue dabei ist, daWbsr i>Nös« Be-
gMydlrM dA ,

'Genera>l nichi die früherm HumanitärenZielein den Vordergraichstellt, daß er nicht mehr von dem- Wohl?der Eingeborenen spricht, sondern daß er lediglich den
imperialistischen Standpunkt an die Spitze stellt.Die Vernichtung des deutschen Kolonialreichs ist notwendigum der Sicherheit des brMschen Weltreichs wegen. In den
„Times" wird He "

<W>ß0 -̂
.v «dWkm«

'
DWilsch-OftafrikäS ge¬schilpt . Man spricht von der Pracht- des Landes, von den

Erzeugnissen : Kaffee , Zucker, Sesam. Baumwolle, Hans u-sw.
Diese Schilderungvon der Herrlichkeit D-eutsch-Ostafrrkas bil¬
det den Ausschlag zu d« Forderung, daß «me so wertvolle
Kolonie chüwendigerweifeEngland gehören müsse und
Deutschland nicht wisdergegebon worden könne . Smuts will
Deutschland das einzige Reservoir nehmen, das es für seinemodern entwickeNs Industrie hat. ^

In erst« Linie wird Ostafrika gefordert zur Abrundungdes englischen Weltreiches als ein Bindeglied für Aegyptenund Indien . Smuts stellte ei,re englische Monroedoktrin
aus , und zwar über die ganze südliche Hemisphäre. Ein
Echo findet er bei den - Franzosen, die für Westafrika eben¬
falls eine französische Monroedoktri« aufstelle«

Die alte Idee von dem direkten Verkehrswege Kap —
Kairo nimmt/Pr wieder auf, der durch rein englischesGebiet laufen müßte. Er denkt an den Weg Kap —
Kairo — Arabien - Kalkutta. Auf dies« ,Strecke
soll rechts und links kein fremder Besitz fei« Das ist eine
stärkere Betonung des Machtstandpnnktes, als wenn manSicherheit der eigenen Grenzen verlangt. Ich begrüße die
Offenheit des Generals Smuts . Denn sie enthüllt uns die
englischen Pläne . Bon dem Selbstbestimmungs¬recht der Eingeborenen, von dem die britischenStaatsleute sprechen, ist in der Rede des Burengenkralsnichts mehr zu finde « Ich glaube, insgeheim fühlter doch die Unhalt b a rkeit seiner Macht pol i -
lik. Er versucht zum Schluß für seine Aspirationen sine

moralische Begründung.
Afrika habe von Deutschland , wenn es Kolonialmachtbleibt,die Militarisierung der farbigen Stäumre für einen Kriegan der Seite Deutschlandszu erwarten . So liegen die Ver¬
hältnisse nicht. Wir haben vor dem Kriege in unserem Kolo¬
nialreich mit seinen 112 Will. Eingeborenen im ganzen eine
Schutztrnppe von nicht ganz 4N00 Mann gehabt. Die Zahl
ist,genau 3606 Dazu hatten wir ungefähr ebenso viel Poli¬
zisten. die eigenMH Mehr Ahcksd-iener waren, ccks Leute , die
man in den Heeresdienst ohne weiteres einstellen konnte . Die
eingeboren-M Truppen waren beschränkt aus unsere Kolonre
von Ostafrika und auf unsere Kolo -me von Kamerun. In
Togo hatten wir lediglich Polizisten, und Südwestasrika hatte
gar- keine schwarz« Schutztvuppe ; dort hatten wir lediglich
weitz« Soldaten, auch «ne geringfügige Zahl , 1800 und so
und soviel . Es liegt ans der Hand, daß eine, so kleine Schnr
von Soldaten nicht eingerichtet war für einen Kcmchs g-gea
Weiße Mächte . Fronkreich hat. seitdem es sich seit dem Jahre
1870 ein großes AoSimtcM lch^ gsBM^ «Kchdnrv»»». '
herein mit dem Ziele gMm. die asMaMchen KoLönhen auch
für Europa mWSrffch' « Szm « hm . - W

"
HM .' stch

' M seinen
afrikanischen Besttz>wgen em stehendes Heer von ea 100 000
M «m Gbonsd ^

Kolo nien starke Eingeborenentruppen gehabt «Nd hak « t
wichtigem Küstemplatzen (ich habe das selbst auch gesehen ) auHständige Weiße Truppen dazu gehabt. In noch viel ernsteremMaße als in Afrika hat England die Eingeborenen in Indienzum Militärdienst heraargezogen.Wir haben bei Kriegsbeginn vergeblich versucht, dtt
Stimmung unter den Schwarzen und noch mehr mW« de«
Weißen in Afrika zu nerwrMsiere « England aber hak» dw
Eiwgeborenenttuppenin großer Zahl aus die vnropListhe»
Kriegsschauplätze geschickt . Unt« dem Druck FrankreichsundEnglands ist nMrdings auch Belgien im belgischen Kong»zur Zwaugsaushebnng iibergegamgen . Das Eingeborenen.he« der Entente kann ich ans mehr«» hunderttausendManu
schätzen. .

Deutschlands Bestrebungen zielten nie ans «Are MW«wristerung d« Eingeboren« , HM, sondern wir versuchte«im Gegenteil durch international« Verschärfungender Be¬stimmungen der Antisklaverei -Akte üb« die Beschränk» «-der Waffeneinfuhr und das Waffentragen in. Afrika die
kriegerischen Gelüste der Eingeborene« sMzudämmm. M»
Kaiserliche Regierung ist von diesem Standpunkt auch herchenoch nicht ahgewichen , trotz des guten Beispiels der Feind«das wir lediglich als abschreckend bezeichnen müsse«, . LDas Programm unser« Regierung ist klar : . E

Keine Militarisierung in Fllrlks.
Aber meine Herren, gleiches Recht und gleiche PfkkchHsns.das ist nicht so auszufassen , als ob die anderen Militarist« «^dürfen und wir nicht. Deutschland will sich dadurch nichkwehrlos machen , daß es duldet, daß die anderen mMtaM,^
steven, und es allst« aus seinem Standpunkt stehe» bleisth.Wie solletz wir ab« die Absicht- ««strer Feinde, ittsbesondho » :der England« , Lürchkveuzeytz Auf der eine« Seihe Hab««wir -dze SmmtH ^ fche . W ^ dkrustg: Afrika, -diatf aufM« eu Fall 'trMtartsteri werden Auf der andere« Sei«haben lvir die Aeußerungm von Ehu r ch i l l : Wir habe«aus unseren Eingeborenen noch lange nicht genugVorteile für den Krieg in Europa gezogen . A»Material gegen unsere deutliche prottamatmischsErklärung hat Smuts ' im fein« Rede nur hervorgebracht,d« deutsche Genevalstab wende, wie das Buch des GeneralsFreytag-Lorringhofen beweise , rur Rekrutierüng farbigerSoldaten in einem zukünftigen Kriege sein evnstes Augen¬merk zu. Daraus schließt ex, daß Deuischband das afrika --
niische Reich in erster Linie als ein Reservoir für sein Hs«ausnutzen wolle. Die außerordentlichenvielen Träger des
Friedensgödankens, die Ziele der englischen Stzdmnen , die
zu ein« kolonialen Verständigung mit uns nicht nur ge¬neigt sind, sondern ste für eine Vorbereitung einer ruhige«Welt halten, mehren sich. Auch darüber kaum kein Zw-eifet
sein : Harter dem General Smuts und sein « Rede steht diebritisch Negierung, stehen große Massen , große Interessenund große Leidenschaften , und damit Müssen wir rech¬nen. (Beifall.)

Mg . Hruhn (D. Fr .) verlangt Vorkehrungen ich
Osten gegen die Bildung ein« polnischen Irre « ,denta. Besonder« Fürsorge bedarf der MittÄstand, derim Kriege ganz besonders gelitten hat, jederchkW weit mshiials die streikenden Arbeit« .

Abg. Haase (U. S .) : Das Ultimatum an Rutzlantzbedeuten den vollen Sieg der EroberungS -'
Politik. Gras Hertling ist nur das AushängeschMrLudendorff diktiert . Unsere Politik muß etzÄwh sein.(Lärm rechts.) Die Ostseeprovinz-sn bedanken sich für diepreußische Ordnung , sie können allein Ordnung haltenDiesmal tragen die Goeuelnachrichren den Stempel dev.amtlichen Fabrikation an der Stirn - Hie Soldaten habe«das Unwürdige dieses Vormarsches etngesehen. Aber
selbst wenn Morde vorgekommen sind , die Petersburger.Regierung ist nicht schuld daran Sorgen wir doch KU->
nächst einmal für Ordnung bei uns selbst. Wir erhebenden sch ä r f st e n P r 0t e st gegen diese Politik der Ver¬
gewaltigung . Ter Reichskanzler hat sich VMig ausge-
schwiegen über Longwh und Brietz. Auch wir wollendie französischen Wünsche, leider auch die Wünsche fran¬
zösischer Sozialisten , auf Rückgabe Elsaß-Lothringensnicht erffüllen , die Bevölkerung selbstmuß entscheiden. Ter Streik hat mit dem AuS ->lande nichts zu tun , diese Behauptungen find einffachlächerlich-. Ter pokijische Streik ist das wichtigsteKamps»mittel der Arbeiter . Abhr wir wollen nicht das eigeneLand ungünstiger stellen als iraend ein anderes Land.
Ti se Regel mutz international angewendetwerden . <

Abg. Erzberger (Ztr .) : Die FriedenSenkschketzmvgdes Resthstages war ein hervorragendes Verdienst. . Fred
lich Muß st? als ganzes genommen werben. Drei, Reichs¬
kanzler habim diese EMchlstßüng zur Grundlage "ihrer P »«litÄ gemacht , utch mit Genugtuung können wii sagen7 daßin den feindlichen Ländern die Friedensströmnngon vonTag zu Tag wachsen . Wenn die B öS« einmal frei mrd

hierzu zwei Bringe « .
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»Mrr, 8« t Zensnrmaßr«chm«n MWehermm . W vKmmver
sprechen können , dann wird man sehen, was die Reichstags-'
rntschlteßnnggeniitzt hat. (Sehr gut ! links und ml Zen¬
trum !) Die FÄrdensentschlWung bietet auch die einzige
Möglichkeit Deutschland wieMx in den Besitz seiner Kolo¬
nien zu bringm . Den russischen Frieden begrüßen
wir warnt , denn er liegt im Rahmen der Friedens eiäschlie-
ßung. (Lachen bei den Sog . — Abg. Kreth ruft : Scheide-
Mann lacht ! — Mg . Scheidemann: Wenn ich Sie sehe;, muß
ich lachen ! Große Heiterkeit .) In den östlichen Randlän-
dein will man nur Polizeitruppen , die wir sobald wie
möglich zurückziehen wollen. Wir sind im Osten jetzt nicht
gegen ein wehrloses Voll marschiert, sondern sind nur
zahlreichen Hilferufen gefolgt. (Lachen bei den
ilnabh. Soz. ) <

Deutschland kann und wird den Ostfried« , zu einem
bauernden machen , wenn es die Zeit benutzt , um die Zufrie¬
denheit der Randvölker Rußlands hetbetzuführen. Wenn
keine Proteste ans Polen , Livland, Kurland beim allgemei¬
nen Frieden kommen , wenn kein Ankläger vorhanden ist,
dann wird auch kein Richter vorhanden fein. Rumänien hat
uns gegenüber treulos gehandelt und muß dafür büßen.

Bulgariens gerechte Forderung«,
müssen erfüllt werden. Der Reichskanzler hat Wilson zuge¬
stimmt, Gott sei Dank ohne die Einschränkung: „ Wie ich
es verstehe .

" Hat nicht auch Brsmank Frankreich immer und
immer wiederden Frieden angeboten. und ist dieser rvscht auch
immer wieder abgslehnt worden? Wir begrüß« , «s , daß der
ReichKiansler eine ,

direkte Einladung an die belgische Regieruu-
-at « Vchen lassen Dress hat sich fast ohne DockchM «mf
den Standpunkt der Papstnoie vom 1 . August gestellt . Einen
schlechteren Frieden , «Äs Herr v. Hchdedvand gsben WK kann
Belgien Überhauptnicht bekommen . Hüten Die sich, diesem
Liebling der Welt ein Unrecht zuzusügen . Jeder neutrale
Staat Mit sich selbst getvofsen . wenn Sie das Rezept des
Herrn v. Hsydebriand Belgien gögenüberdurchführen wollen,
Im «ngDschmUnterhause hat am 13. Fckmar eAtz-

Frickewsdebatt«
tastgefunden , von der ich nur bedauernkann daß sie säst gar
-eine Erwähnung im der - mischen Presse gesurwen hat . Die
Dckatte beweist , wie stark beveiG in EnOmck die Stimmung
für dm MWnh eines baldigen allgemeinen FttcksnS ist,
und zwar sowohl ber Unionisten, Liberalen wie Arbeiterpar-
teikern . (Hört, hört !) In Paris blickt man auf diese Ent¬
wickelung mit großer Sorgq , man befürchtet , daß Lloyd

um sich überhaupt zu HÄtm. ausgesprochen « PaKi»
fistm in die Rsgve-rung ausneh-men wird . CLsmenvsc« weiß,
daß England nicht ü tont xrix für jede französische Erobe¬
rung woiterWmpfen wird. Wir schon lbovsits groß« Unten-
schicke in der MentaMät des englischen und französischen
Volkes . In England wächst die Fniedmsbewagmvgi in
Frankreich aber sperrt man jeden sin, der vom Frieden spEht.
Und daß Wilson mit dom VevsaMer Kruogsrat nicht «invor-
ftanden ist, ist eins offenkundige Tatslache. Deutschland ist
vor dem Kriege ohne Belgien groß und stark gewesen,

Wenn «S uns gelingt, den
Wirtschaftskrieg f

rnmöglich zu machen , dann wird unser Volk durch Fleiß
and Energie wieder hoch kommen ohne die Vergewalti¬
gung des Nachbarvolkes . Die Friedensentschlie-
ß u n g bietet uns die beste Grundlage für die Schaffung
eines großen, zusammenhängendenKolonialreiches. Staats¬
sekretär Sols verdient den Dank des deutschen Volkes, daß
er in diesem Sinne dauernd arbeitet . Redner zollt dom frü¬
heren Gouverneur Freiiherrn von Rechenberg und dem frü-

Staatsfekretär Dornbmg wegen ihrer Eingeborenen-
Merkennung. Herr v. P ayer hat di« ReichstagSmch».

heit gegen eine wohlorganisierte Hetze verteiidtglt. (Zwtschao-
rufe rechts : Welche Hetze?) Die Hetze gegen die Reichstags-
ineh-rhett wird mit den verwerflichsten Mitteln geführt. Es
ist die schlimmste Korruption, schlimmer als di«
Aettungsflandale in Amerika - Von Kreism der Schweb-
Industrie im Bunde mit der ^ Vaterlmrdspariöi ist hier die
Ala geschaffen worden, um die deutschen Zeitungen im all¬
deutschen Sinne zu bearbeiten. Die Zeitungen erhalten ri!o-

sige Inserate sogar auf der Vorderseite unter dem Leit¬
artikel . Me Bevölkerung wird mit Flugblättern über¬
schwemmt . Eine Zeitung, die der Besitzer auf 700 000 Mark

MO - , wurde für M Millionen Mark ausgekcnA DaVek
weiß jcker, daß das Zeitungsgewerbe jetzt meist
mit Zuschüssen arbeiten muß. Anzeigen werden
veröffentlicht, in denen Arttlleriemüni-
tion , Schrapnells und Geschützrohr« an--
Schoten werden . Hat jemand de « n überhaupt
das Recht , an Private Granaten , Schrap-

Wahlmachs einmal üblich. Wenn aber bei uns ' mit solchen
Mitteln gearbeitet wird — die Leute , die so viel über¬
flüssiges Geld haben , wissen, wofür sie es tun . Wir
werden auch die Regierung W frag « , haben , warum sie
jahrelang dies« horrend «« Gewinns wenigen
Glückli chen zugute kommen Lieh, umsomehr,
als wir dafür dem Mus lande horrende Preise für

Kohlen und Metall so hoch getrieben worden sind,
wäre der glä nz -endsts Sieg der Entente, wenn
«s ihr gelänge , die svzialdemo kratische Partes
von der positiven Mitarbeit am Staats
abzuwenden. Es wäre ein schlimmer Staatsmann,

: sich ihm bietet, die vis-
sich ! außerhalb des

mit der Sozialdemokratie zusmnmsnarbeitet,
eine

konservative
Politik im besten Sinne des

scho Pvli ! t,ik . Tie preußische Wahlrechtsfrage ist eine
preußische Frage . Die Männer , die unter dem Treiklaft
senwahlrecht ausgexogen waren , wollen nicht unter einem!
Sjechsklassenwahlrschtzurückkehren.

Morgen 11 Uhr : Fortsetzung.

ver ?ch«LLee «aS sei« LeSeatt«-.
Aus unserm Vormarsch iw Osten ist, in seinem Süd-

zipfel, wo er Oskowev-Se« genannt wird , durch die Ein¬
nahme von Pleskau der Peipussoe schon erreicht wor¬
den. Im NockensindGM unsere Truppen schon gang nahe.
Damit würde dann eine bedeutungsvolle Grenz¬
linie erreicht sein. Denn der Peipussoe bedeutet , der ge¬
schichtlichen Entwickelung nach, nichts anderes als die in¬
nere Grenze zwischen deutschem und Dvs-
sischem Wesen.

Im Russischen heißt der Peipussoe Tschudskojo Ozero.
Er liegt, genau begrenzt, zwischen den Gouvernements Est¬
land , Livland , Pskow und St . Petersburg und wird im

Südosten durch den Muß stellenweise bis zu fünfzehn Kilo¬
meter breiten, und sechsundzwanzigKilometer langen soge¬
nannten Warmen See mit dem Pskower-See verbunden.
Mit diesen beiden zusammenumfaßt er ein Areal von 8513
Quadratkilometern. Seine Tiefe reicht bis zu 16 Metern.
Er ist Überaus fischreich in Men seinen Teilen,
her nimmt er die Welikaja, von Westen den Embach

Von Süden
auf

uttd verschafft sich An Nocken, durch die auch geschichtlich be¬
deutsame NarMa , einen Abfluß in den Finnischen Meer¬
busen . SeinMlfer find flach mÄ stückig, zum Lest auch
sumpfig. Er Kt «inige bewohnte Inseln anszüweffen, dar-
Mkter Porka Und die TÄkabski -JnsÄn . Einst diente der See
als HauptWasfevweg zwischen den Hansestädten der Ostsee
und dem innerem Rußland . ,

Was bedientet uns nun, An geschichtlichen Sinne , der
Peipussoe? Um dies deutlich zu mache« , heißt es bis in
den Anfang des 11. Jahrhunderts znrückgchen - DEals
hatte Wladimir der HÄlige, Großfürst von Kiew, von der
Byzantinerin Anna «inen Sohir , Jaroslaw, mit sei¬
nem chrMichenNamen Georg oder Juvij . Dieser Jaroslaw,
ein Vetter Kaiser Otto HI , hatte Jngegack zur/Gatin . die
Tochter des ersten chrMichen Königs von Schweden, Olaf,

hte Nowgorod,Jaroslaw beherrschte den wichtigsten Punkt an
dem großen Wasserwege nach Byzanz, und ^ Nowgorod ge¬
hörte auch Pleskau , an der Mündung

'

Peipus gelegen. Von Pleskau führte der
- er Welikaja in den

Weg zu Wasser
Über den See und den Embach ins Land dar Esten, die alte
Feinde der Skandinavier waren . Jaroslaw zog mit einem
Heer gegen die Esten, besiegte sig, legt« an der Stelle;,

DofkapsWovLsrt.
Gestern war der Dreivierteltakt unbestrittene « Herr¬

scher und Gebieter : seine tänzerische und hüpfende Leich-
" " '

Echt
^ HvWPeKe , die eben noch mit dvamW-
Fausts Pathos nmsWalischverkündet hatte,

Ai die lichteren Bezirke retnsterLebensfveude und bescherte
so den Besuchern des dritten Volkstümlichen Konzerts,
die das Hostheater wiederum bis in den letzten Winkel
besetzt HLÄten , zwet Stunden lang schönster „Heiterer
Weisen ". Klassisch Hub dev Abend an : die „Figaro "-
Oickertüre , dis „Deutschen Tänze " von Mozart und drei
Menuette von Beethoven machten aufs liebens¬
würdigste und artigste den heiteren , «« irdisch
beschwingten Geist des RÄkokv lebendig. Spä¬
ter geschah dann dos Köstliche, daß Sachen, die
etwa durch kleine und kleinste MusikkAPsMen auf Plätzen
und in Kaffeehäusern zersetzt, zerschandelt, all ihrer Mi¬
stigen Feinheiten beraubt , nur noch den primitivsten
inuMaKschen Bedürfnissen der Masse genügen zu können
Muren , oder solche, di« für alle Zeiten » durch die
^ ' ysktztMpsen unzähliger , um Gleichtakt ringender

fahren d «Wr bestimmt , zum ewigen Pierhändig-
'eltwerdemnüssen verdammt zu sein schienen, — daß
Sachen wie Herolds flottbewegte „Zanrpa "-Ouvev-

die melodisch so veichgealwderte SuppSsch«
zu „DMer und Bvusr '^ zu neuem Lebentüre , oder

unsere Hofkapelle es heute darstellt , selten auch wird
sine so geistvoll bestimmt« Stabführung 'wie die Ernst
Boeyes dsn mskoMchen Strom dieser W« -ke M ihrem
" ensts« sprühercken Leben entfachen. Mn „Ungarischer

von Schubert , der das Fußvolk fest An Takt aus-
_ _ , ., ,-ren , die Kavallerie leicht herantänzeln läßt Und
den nachfolgenden Troß grotesk uummlt , ün - 2der We-
Senswürdktz schwebende, mit seiner gelinden höfischen

- - - - - entzückende Lmbkugswalzer der

Gefühl , gebunden oder unerlöst , kn « ns schlummert. Und
dis Klänge von Johann Stvauhens „FriWngsstimmsn ",
di« manchem mit heimlichen Gelüsten in die Beine ge¬
fahren sein mögen, daß er erschrocken an Kviegsnot und
Tanzverbot gedacht hat - dies« weich gebundenen KlänM
waren uns gcrrnicht mehr der abgespielte Walzer : aus
ihrer sehnsuchtsvoll Verhaltenen , die Sinne zärtlich um¬
werbenden Musik stieg es auf wie ein bacchantisch lust¬
volles Jubeln , ein dionysischer Hymnus der Freude.

Sehr geschickt schobensich in das Programm die Bor¬
träg « des Bremer Frauenchors Hvo G dev Damenchor
unseres SiUgvevelinjs? Lucs man her dieser Gelegenheit
wohl fragen und ihn damit zur Arbeit anregen ) ein.
Der 36 Stimmen starke Chor , den Frau Käts Leip-
heilmsr als Dirigent !« vortrefflich An Zug« Hat,
klingt auch in de« (bessM vertretenen ) Höhe weich und
fingt mit sauberem musikalischen Gefühl . Die Bremer
Damen sangen eine festlich heitere Hymne Mozarts , ein
Frühliugsspier von BargieW und hatten besonderen Er-
Mg mit einem rhythmisch pikanten DanzÄedchen, dessen
Wvüderholung nicht ausblelbsn konnte . Zum Schluß
gaben sie das anmutig -wehmütige Liebesspiel der „Deut¬
schen Tänze" von Schubert , die mit viel Leichtigkeit aus
,hvem Munde erklangen , und deren Watzerfinale gleichi-
falls von dem sehr entzückten Publikum zur Wieder¬
holung erbeten wurde.

Und zum Schluß des animierten Abends das Cres¬
cendo dev OfsenbachschenOrpheus -Musik , diese genialste
Travestie , die dis MusikKtevatur besitzt, diese ganz aus
überlegenem Kulturbssitztum heraus geschviOene Glosse.
Ihre Epvägsamen Melodien , mit dem lebhaftesten Tem¬
perament herausgebracht , wirkten unmittelbar . Wie zu¬
vor schön der „Ungarische Marsch" wiederholt werden
mußte , so konnte auch hier der Beifall des Publikums
nur durch ein Dacapo des Schlusses beschwichtigtwerden.
Der solistischenErfdlge Kufferaths , Düsterbehns
und der Bremerin , die die Ghorgesänge begleitete- (Frl.
Jvssi Brehliug ), sei verdientermaßen gedacht.

O. Kob.

- iS zu »er seine Boote öÄn See aus den
hinauffahren konnten , eine Feste an und nannte st«
seinem Namen Jurjsw . Dann, als die Deutsch - q
Lastd kamen !, machten sie mit den zerbröckelnden rns
Fürstentümern an der Düna bald ein Ende. Die N
roder aber brachen mit einem großen Heer ins Land
Esten «in, als sie hörten, die Esten hätten von den L
nern das Kreuz genommen. Es kam zwikschen

'

rmd den Leuten von Nowgorod zum Kampf. P
fiel in die Hände der Ritter . Gelang es ihnem^ auch
Nowgorod zu unterwerfen, siand ihnen der ganze N
westen Rußlands frei. Aber so wett kam es nicht . Den-
Nowgorod erhob sich ein tapferer Streiter : der Groß
Alexander Jaroslawttisch. Er wandte sich gegen dis
sichert und Deß mit ihnen/am 4 . April 1242 , zwischen
pat Md Pleskau » ans dem Eise dies noch gefrorenenPi
Sees , zusammen. Die russische Chronik berichtet , die ti.
gliederte Schlachtordnungder Deutschen habe vergeblich
bemüht, das Nowgoroder Heer zu durchbrechen . Die
densritter wurden zurückgeschlagen und gingen .

Diese Schlacht auf dem PeipUssse ist der erste'
liche Kampf zwischen Russen und Deutschen Durch
ward damals dem deutschen Ansturm nach Osten
Schranke gefetzt . Aber die russische Macht zeigte sich eb
nicht imstande, von neuem Mer die Peipus -Grenze v
dringen. So kamen hier also die deutsche« und
Kräfte ins Gleichgewicht , ans drei JahchurKertq, bis
Einigung ganz Rußlands unter Moskau. Innerlich

zugrunde

en auch heute noch die Dingo kaum «Uders. . Denn
die russischen GrenzpsLhlg wie stz im Frieden best:
grenzten deutsches und russisches Wesen US. Dis
schtchtlich bedingt« Grenz « zwischen den
Faktoren lag und liegt vielmehr dort , wo sie im Jahve
durch die EiKschlachit festgelegt wmde : an dem wesst'
Ufer des Poipusfees ; leine Grenze, die heute unser« T
pen in ungestümemVorstoß auch in der mit Realitäten'
nendm Wirklichkeit erreichtHUbm.

v!s ksläsofaktt Sss Mkskn
„Volk".

Ueber Sie Fahrt Setz HilfskvenMZ „Wolf" «rfah« y-
im Anschluß an dw amtliche Meldrmg folgend« Einze

Ausreise und Heimreisestanden unter dom Zeichen
halttrcken schlechten Wetters. Sturm , Nebel und Eis
waren zwar zur Durchbrechung der englischen Block
willkommene Bundesgenossen, stellte« aber « weserM»
die Navigation hohe Anforderungen. Uneckmnt „7'
S M. S . „Wolf* gegen Ende 1916 d«, Ozva» '

wandte sich gen Süden . Die erste Wickrwg des
S . M . S . „Wolf" zeigte sich in ekttretenden

Schiffsverlusten im siwliche« «trantffche«
Diese vNMÄen zuerst «ms Sabotage , dann aus
zurückgeführt . Erst als englischer Stotz dis
eines deutschen Hilfskreuzers zugcken̂ umßte,̂ um
fährt vor ihm zu wamem erhielt eine Reihe von
Untergängen ihre« Ausschluß.

Von Südamerika aus wmMe sich
'S . M S.

nach dem Indischen Ozean und kreuzte vor der Insel
lon, wie auch m der Westküste Vorderindiens. Auch
wieder meldeten drahtlose Nachrichten von den
tretenden Erfolgen «üd dem Sink « wertvoller
Dampfer. Wachsende mMäriM Maßnahme» des
wurden beobachtet . Die Schßsiahrt Ar de« AMschon
fern war alarmiert . Das TätigkeWgMöt de
mußte verlegt wecken. An der

« erfolsmm des HikMrenz««
beteMgte« sich « Ha» « Mcher v>awte««ck sapauD
Schiffe.

Um öirse Zeit » ur - e Ler englffche Dampfer „!
tella"

, früher deutscher Dampfer „Gotenfels", erbeutet
als Hilfskreuzer unter dem Name«

„Iltis*
verwandt. Er sollte die Schiffahrt im Golf von Ade«
während „Wolf" nach Süden stenerte,

Ein vierter Erdteil wurde ausgesucht und die
fahrt von Australien , Neuseeland , P
amertka und der Fahrt durch den Stillen Ozean
schädigt, Bald erfolgte auch hier als Zeichen guter
folge die Warnung der Schiffe . Dicht vor Rabaul lies
Hilfskreuzer ein englischer Regierungsdawpfer in den
von dem nicht nur wertvolle Dienstpost erbeutet, sä
auch

»
-er für die geraubte« deutsch« : SSbs« k»lmck«^

bestimmte australische Gouvereueur gesaugo» s
genommen wurde,

Sehr gute Dienste leistete dem „Wolf* ei«
mitgeuommeues Flugzeug.

Lag der Kreuzer zwecks Ueberholung von Kesseln mck

schtnen oder wegen sonstiger Arbeiten an irgend einet
samenStelle , so klärte es auf und" sicherte vor Ueberras
gen . Eines Tages , als „Wolf" inmitten eines PU
bestandenen Atolls eine Reinigung des Schiffsbode «"

nahm, mithin selbst nicht aktionsfähig war , zog i« "

Nähe der Korallentnsel ein englischer Dampfer vor
das Flugzeug vermittels einem auf das Deck he
geworfenen Beutels die Aufforderung überbrachte,
fort, ohne seine Funkentelegraphie zu gebrauchen,
deutschen Hilfskreuzer zu begebe « . Folgsam ka
Engländer dem Befehl » ach und würbe
prompt versenkt.

Nicht einfach war die Kohlenergänzuns.
weniger als 11 Monate mußte S . M . S . „Wolf" von - .
Beständen leben. Häufig auftretendes schlechtes WetM
hinderte mehrfach die Entnahme von Kohlen aus auM
ten Dampfern, so daß diese mitsamt ihrem wertvoll^
halt versenkt werden mußten. Die Maschine « a"

während der ganzen Kreuzfahrt ohne erhebliche Sb
Das technische Geschick - es Mafchinenp
« als, verbunden mit nie erlahmender Arbeit?
digkeit, wurde aller! durch die lange Reisedauere

de» SchwierigkeitenHerr . .
Die Versenkung der aufgebrachtenDampfer um

im allgemeinen ohne Zwischenfallab . Nur mit
Nische « PaffagterSampfer „Hitschi Maru"
kurzes Feuergefechtdurchgeführtwerden, da dieser^
Anhälten Anstalten machte , aus einem Geschütz k

zu eröffnen. Einige Salven brache« seinen Wider
tetjW abW an Deck - es s« ße. DevckE

NW
vorbei,'

rrw
W
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p Sem kopstosen Ruwasserwersen 5er NeiküMsboöv- der»
snren mehrere Mensche» ihr Leben. Die Beschädigungen

Dampfers wurden alsdann ausgebessckrtund dieser eine
AKettlangals Begleitschiff mitgenommen . Seine auf viele
-' Millionen S» schätzende wertvolle Ladung verschwand im

Laderaum des Hilfskreuzers .
"i

Etwas später Wurde der spanische Dampfer„ IgoH
r" (4648 B-r .-Rea.-T .) mit einer vollen Kohlerv-

«adung aufgebracht . Bei schwerem Wetter ergänzte „ Wolf"
Auren KohlenvoMck und Miete den Spanier cW BegMt-
Mff « rs. Dis KajütseinrichtunMn des japanischen

' Dampfers Wurden hmüüergebrwchi , Kammern anfgsbaut
dadurch Unterkunft für die 60 besseren Passagiere, dar-

m>ter ö Damen und mehrere Kinde «, geschaffen . 20 japa¬
nische SchiffskeLner wurden zur Bedienung hinWevgeschafft.
Auch der gefangene Gmwmneur befand fich auf dem, Be-

'
Lhüe bedeutende Zwischenfälle gelangten Seide Schiff«

,« die europäischen Gewässer , wo der japanische Ka-
„ itiin Selbstmord beging. Aus einem zurvckgelas-
^ ne» Brief« ging hervor, daß Gewissensbisse Wer das
Schicksal seines Schiffs und bet der Aufbringung umge-
lommene Menschen den Japaner in den Tod getrieben hat¬
ten. nachdem er nun das Leben seiner Ädrigen Passagiere
««d Mannschaften in ziemlicher Sicherheit wußte . Bei
Mwevstem Sturm verlor jedoch S . M . S . „ Wolf" , schon
L» den nokdeurvpäischen Gewässern eingetroffen , das
Rsalsitschtff in Nacht und Nebel aus Sicht . Dieses hatte'
Uweis « nach Deutschland selbständig fortgesetzt, ist aber
vor einigen Tagen in einem starken Nordweststurm bet
Stagen gestrandet Und hat eiinen Teil seiner Pas¬
sagiere, vor allem Frauen und Kinder und Neutrale , in
ME gelandet , um deren Sicherheit zu gewährleisten
kür den Fall , daß die Versuche, den Dampfer statt zu'machen- erfolglos blieben.

. Fast ein ganzes Jahr lang hatten ernigs
Gefangen« den „Wolf" auf seinen abenteuerlichen'Fahrten begleitet - Ihre Zahl war allmähMch auf 467 ge-

"Aachsen: Engländer aller Hautfarben - Australier , Fran-
«osen - Japaner, Inder , Spanier, Amerikaner , Norweger
ußv. Ihn Verhalten war iM allgemeinen zufrieden¬
stellend, doch bildete sich bald ein sehr gespanntes Beo-
Wltnis Wischen Japanern und Indern einerseits und
Kigländern andererseits heraus , das in Tätlichkeiten
«Mutete und eine räumliche Trennung nötig machte.

Der GefundheitsWstand der BesaKrng und der Ge¬
fangenen war im allgemeinen gut . Nur zuletzt machte

-- M de« Mangel an frischem Proviant empfindlich be¬
merkbar, Und es traten die »rsten Anzeichen von Skorbut

"Mf , jener Krankheit , di« durch schlechtes TriMvasser und'
Mangel an frischem Gemüse auf langen Seereisen her-
Wrgerusenwird.

WÄche außerordentlich « Schädigung des
Wndlichen Frachtraumes S . M. S . »Wolf" «vz-belt

. M ist ja inzwischen schon bekannt geworden. Dis Höhe dm
H'itzvch ihn mit den Schiffen und ihren Ladungen vernichteten
.-
'
Hecke läßt sich genau nicht abschätzsn , Mt aber in die H un-

/-hert « von Millionen Mark. Eiste nicht hoch genug
M bewertende Wirkung der iMührigen Kveuzsahrt des
zKols" liegt aber darin , daß er, wie andere ähnliche Unter-
uchmmgkn der deutschen Marine, «ine MßerorÄentlich groß«
M feinwcher Kriegsschiffs . BsWachnngAscchrzeuye nsw. in
iktsm gehalten mW Schiffahrt WwHaudel des Feindes auf
W Wwmste gefchSWgt HÄ.

Sie Slranaung «res »eglsttledlNes^ „7gstz MenM ".
Nagen, 26 Febr . WTB . Kurz nach Mitternacht be-

twM starker Seegangs Die Rettmrgsmcmmschafi wurde
« rbeigerufen. Um 2 Uhr gab der Dampfer „Jgotz Mendt"
ists Sigpal, daß Me Besatzung ast Land wolle. Das
Oestunĝ boot ging hinaus und nahm alle Spanier und
Wische an Bord iM > brachte sie nach Höjen-Lsnchtfinm,

i >»o eme ärztliche Untersuchung vorgenommen wurde. Die
Geretteten wurden alle sodann nach Stagen gebracht . Di«

^ Deutschen werden Interniert , die Spanier
eimgesandt werden. Eine MMärabteilung wird dis
etvachung der Deuffchm übernehmen.

Der heute MH an Land gekommenezweite Kam-« andierende der Prifenmannschaft wurde un-
M Protest im Lenchtchrm Mt -TWen interniert. Der
Dampfer ist 4600 Tonnen groß. Die Paffagiere wohnten u. a.
»« 3 Tagen der Versenkung eines Truppentraus-
» artdampsers mit 5VV Mann bei.

Vs» Sm Mz§5cIts«-lArra.
ver aeutscve rtvenabrriükl.

Berlin, 27. Febr ., abends. WTB . (Amtlich .)« on den Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Somven auk Sorien.

Ar-

Pr

Wien, 27. Febr. Amtlich wird verlautbart:
. . . Livischen Etsch und Brenta zeitweise erhöhte« Hertettztigkeit.
.^.Italienische Flieger bewarfen die weit hinterMUer FroM liegenden, nicht b e sestigten Orte Cfie»
ffirzzolombardo und Bozen mit Bomben.

Der Ches des Generalstabe- .
^ Kieme, poMchs Ncrckncklev.

Mreinignng -er mecklenburgische« Großherzogtümer.
^ „Sonderausgabe -er „Landeszcitnng" veröffentlichteine« klamatto«, «ach -er Großherzog Friebrichals nächster Agnat die Regiernngsgewatt im Grob-
kr-vgtUM Mecklenbnra -StreliH Lbermmwt.

sw ^ " isch-Ukrainische Bereinigung . Nach einem Bortrag
Paul Rohrbach über die Ukraine, dem auch die

- m » . » äer ukrainischen Abordnung beiwohnten, wurde
chki,» . . Geschloffen, ungesäumt eine Organisation zur

' deutsch-ukrainischen Beziehungen z« gründen. Die
für die demnächst ins Lebe« tretende Deutsch»

V Gesellschaft find im Gange.
' do» A "

<5Eeutnant Jmhoff -Pascha ist in Berlin im Alter
M plötzlich gestorben. WMf -Pascha, der
-j^ vesond̂ Z um die Pflege guter deuMLrktfcher Bezie-

verdient asmaM bat. war von 1909—1910 in dergemacht bat, war von 190!
cĥ ^ Fs Lchrer des ArtMeriewssenstätig.

Meldung, daß Wolfss Telegraphisches
Eigentmn der Firma Friedrichfv ^ pp. A.-G. überaeaanaen sei, entbehrt jeder Begrün?

kssii erjirn 'ds"

'
Stresemanns vortreffliche Redq . Ms auch sonst des

Interessanten viel bot und die pochte Verbindung vom natio¬
nalen und libevcckn Wünschen heststellte. erklärte dis Zustim¬
mung der NaüonaWberälon zum RegiÄunMMMwmm (bei
aller sachlichen Selbständigkeitder Partei ) und fitzte damit
das jSfiyel unter die KundgebungHeMng -Pchep. Dadurch
ist das Schl ckßak dm Rechten , die Mrsttchnmmg der KonHvv«
vatiben. aus der sto durch den Kampf geOm dis Haltung des
Vizekanzlers hermtszukommen hofften, auch weWesHin bests-
selt . Die RegtevUNHSmehrhett böckbt bestehon , euch

der Rechten und der Sußerston LiNton find vorfloWon. Letzter«
Wie natürlich einen viel leichteren Kampf Wv ihre unver¬
hohlenen Ziele einer Mehrheit dev Mitte und dev Rächten
gtegenstbep, von den die große foziafflsttfchp aibgeßtpengt
wäre. Dfi MettgkeA der Regismng wich -«ffmdorS M
Donau hoch eingeschatzt, wo die Entente immer noch Ursache
findet, mit dem Abspringen OesteMÄW zu rechnen , und st«
verbürgt den ReutraLon und dm friedonsvMigo» Elememten
unter dm GsgnMN die Fortführung unseper Fried « » » «
polk -itik, di« nur durch die gegenteiligen Absichten der
Feinde gehindert wird, Früchte zu tragen. Aber der Zusmn-

Rußlands bezeichnet dm Beginn der LiquMe-
Wektkrteges . dm Zwang für die Entmtej, skh « ff

dm Abschluß vorzubsveitm, zu dem sie auch noch sonst man¬
ches hindrimgt, dom sie MW widevstehen kann.

Die englische und französische Arbeiterbewegungfür dm
Frtsdm z. B ., die Ckemencean jetzt besonders horvor-
hebt, nimmt immer größeren Umfang an. und sie sicht im
geraden Gegenspatz M Carsons AbsiW nach wirtschasUichrr
und Smuts AoUßomngen von Le« kolonialen Vernichtung
Deutschlands , der KoloubaMvetär S o l s Mit einer sehr über-
zougendm Rede «ntgegengetrsten ist. Er trifft damit dm
LebensnervDeutschlandsund dm stärksten Wunsch seiner Be-
wahner: Wir müssen unsere Kolomen wieder haben. Wir
brauchen sie zum Wiederaufbau dev deuffchm Weltwirtschaftund dürfen uns ' auch MW der Möglichkeit begeben , uns Mili¬
tärisch ans dm Kolonien zu verstärkest , wie Frankreich und
England es tum. Die - Rede Soffs entsprach im Tone dem,
was wir für angemessen halten tu Deutschlands Lag«. Sie
wies den nackten Machthunger des falschen Buren Smuts '.
der, durch nichts mehr petbrämt, « f dm WsWbM HÜMts-
M -t, gebührend in di« Schvarffen.

Dis letzten- Ereignisse im O sten , wo uns jetzt Land von
der Größe Deutschlands zur Verfügung steht , haben unsere
Verhältnisse noch bedeutend gebessert . Mit Riga und Reval
halten wir die Ostsee ganz -m der Hand; deshalb rechtfertigendie Umstände eine Sonderbehandlung. Die russische Flott«
unterliegt der Abrüstung laut dem - dmtschm Ultimatum. Sie
wird erforderlichenfallsdazu gezwungen, sobald die Eisvev-
HAtnisss «s Massen. Im Mlichm DeU der Front sass-sn wir
bereits um Beßarabien hemm. Die H-srvschafüen in Bu¬
karest sollten sich hütsg, das . Beispiel von Bvest-Sitowfl nach-
zuaHimisn. Sie haben- es doch erlebt, daß nichts dabei her-
anskommt, im Gegenteil, ihr Spiel die Aussichten nur böse
verschlechtert. Das Zqudern hängt wohl mit dem Schicksal
der Dynastie zusammen. Dis Tatsache , daß das Heer noch
eiMgermaßm zusammeuhält, -spielt natürlich auch mit, am
meisten wohl die Hoffnung auf irgend einen- Gl-ückssall, auf
Interventionen Wilsons (nenerdingK spricht man auch von
japanischen Einsprüchen ) . oder auf dis so fihstlichst erwartete
HUfi der bisherigen Fweüinde aus dem BaWan, die natürlich
nach wie vor auSbleibsn wird. Rumänim ist ein.Wmfo be¬
trogener Hö-rigsv Emglastdswie Italien, dessm

^Ansprüche
die Entente auch nicht befriedigen Will, weil sie es Nicht kann.
Aber da sie das italienische Volk und dis,italienischenStaats¬
männer, die ihren Bitweisendm Erfolg gesichert glaubest , nicht
enttäuschen will, so läßt sie durch Wilson die itaKentschen
irr -edmtistischen Wünsche als unerfiMba« bezeichnen. Den
Italienern wird es gleichgültig sein, wer ihnen ihre Hoff¬
nungen vernichtet ; dq-ß ste endgültig dahin sind , daran kann
auch die M -sstveuung von einer noum italienischen Offensive
MWs mehr ändern. ^

Italien kommt M dm Reichstagspedmfast garnicht vor.
Es gilt als erledigt, und seine Verhältnisse treiben vielleicht
ohne weitere Nachhilfe in dm Abgrund hinein, so wie die
Feinde es von Deutschlandsinnerem Zerfall erwarteten. Aber
Äs Unabhängigen sind doch in einer jämmerlichen Minder¬
heit geblieben, und ihre Drohungen können MW einmal
mehr dm Zorn deutscher Männer erwecken. Man sollte
sagen, das Gerücht von dem Zerfall der Partei müßte sich
bewahrheiten, weil das das erwartete Ende firn muß. Bet
aller zu «rkämpfmdm Freiheit im Innern muß Deutschland
national fester als je in seinen Schuhest stehen . Die Regie¬
rung hat das besser als die Rechte erkannt, die UwM -enveS
versäumt hat in der Nichtachtung der srechsWchen Bedürf¬
nisse des Volkes , die der oldsnburgische Abgeordnete Wie,
me« in derVerteidiMngPayers gegen die Kons-ervativm -noch
einmal herzhaft hervorhob. Die rechte Mischung von vater¬
ländischer Gesinnung und voMgemäßer Ausgestaltung der
inneren Einrichtungen Deutschlands, das wird, so hoffen wir
zuversichtlich, das unsere ZusistP sichernde Ergebnis des Welp
kriegss aus der inneren Front sein, und nicht die Durchfüh¬
rung M Bolschewik-Ideale , wie ste die Welt jetzt schaudernd
kennen gelernt hat . Das preußische gleiche Wahlrecht gehört
zu dm unveräußerlichenBestandteilendessen, was das Volk
durch dm Krieg für verbürgt hält. Dfi Regierung hat in
der Anerkennung dessen die Mehrheit hinter sich, wie der
Führer der NätionaAibepafin gestern verkündete , die die
preußische Bewegung ebenso entschlossen zu unterstützen bs-
gbstWigt, Me die Regierung sie vertritt . Das wird auch auf
die Außenfront stärkend und beruhigend

Me Sem Sroßbemogwm.
a« «Os»» »Nt beiosd ««! saz» »«-sch»»«»

Oldenburg , den 28. Febr.
» Ordensverleihung. Dem Hauptmanst d. Res. tm

Oldmb . Jstfantevie-RegimeM Nr. 91 Heilmann , z. Zt.

WeH -WMuW - Mttde Las NWerkrmz I , MGs «M
Schw« tern des Königlich Gächsischm MbvWsordää - l
vvrliehen.

*«Die Rote-Kreuz-Medaille erhielten die Herren Ing»
Meur C. L. Schröder « ch technischer .WftH« KtAds»
hierfilbft.

* Schwei, 28 . Febr . Am kommendm Sonnabend wich
HauptschviiftriePjer von Busch «ns Oldenburg hbch «in«»
LMWdsrvootrag übw dis jkrieMage und über dm groß¬
artigen italienischen Feldzug Mtm . Der Ertrag ist für die
Krisgeichsimftättm bchimmt. Der Bortrag findet im Lokak
von L . Svltö statt und begjinnt um 7 Uhr.* Barel , 27. Febr. Die BekanntmachiMg der FeftrmOi»
ksstMianbanÄrr vom 18. Februar Ä. I . beFweckt, in Zukunft
jeglichM Zuzug vost Barel fern - u halte » ,
sofern es sich MW um Zuzug von Arbettskräfim für die hie¬
sige WuMtiousindustviv handelt. Insbesondere soll jede»
Zuzug der Angehörigen von MMärpersonm , welche in
Wilhelmshaven. Barel oder Umgegend in Garnison stehe»
gänzlich aushörm . Anträge auf G enehmigung eines solche»
Zuzuges werden ohne nähere Prüfung abyelehnt. Es W
dmmach zwecklos, sie eingureichen . .

Blexen, 26 . Febr. Bans für BuijadinWm in BlexeM
Burhave und Nordmhmu. In der gestrigen Ausstchtsrat»-
fitzung wMde beschlossen, für das Jahr19l7 eine Dividend«
von 7 Prozent (im Vorjahre 5 Prozent ) bet reichlichen Ab¬
schreibungen vorzuschlagen . Die Depostteu «xftchrm «in«
Z^ hn« von 1,3 MWionm Mark.

Letzte Depeschen
Misere « - » oste.

B S r l i «, 28 . Febr. WXP . (AnMch.) Eins mtfich,
UMevseeboot«, KommmwuM Oberleutnant zur See Loh ».
vvrseMe kürzlich in der Irischen See « di M AermeÜimÄ
S Dampfir mit Mch .

28 SOS Br . - Res . - DOW« ««.
DMmcker dl« bewaffnete». tiefbekMoen« , englischen Dampft»
„Ge« « r" (198» T».). ^Polo- (M8S To.) « d »« « «« ,
Castle " (4325 To.), firnsr dt« angWchenKSftendampft» „Lt-
mesfickV, „Ardbeg " und „Best Reim". Mit de» »erfinAr»
Schiffin gingen für die Fewde weÄvoSo Ladungenau zmeAt-
mcrterrÄl «nd GebnmchS geseikstjlndui vefleeft», f» mff du»
Dampf« «Meanor" eine SchissSlavnng Mine« fii,
de» MittÄMMfiMSfchauphcĥ Die « ei KWaw
dampf« warm « t Werg, Soda und Seife voll beft^ MMa«
sonders wertvolle, mit mehrerenGeschützen bewaffneteDamp,
ftr »»» 4008 und 7S8S Tomeen tmudM A dm EinsNHM M
Irische« See aus MM « fiinMch« Sicherung heraus««
schossen. Der Chef des Admiralstabes dm Mari « ,

Die russische Flotte eingefroren ^
Berlin, 28. Febr . Der »8ok.-Anz." meldet an» Stock»

Holm, - atz die russische Flotte in Sweaborg eingefroren
fei , und daß man in Petersburg befürchte , - atz die
fich der Flotte bemächtige « werde».

Antworten aus Graf HerWngS Rede.
Genf, 28. Febr. London« Telegrammm d« fi

rischen Blätter zufolge schreibt „Westminst « Gazette" , da«
Lloyd George Anfang kommend « Woche die ff^ chg
Kanzlerrede beandsorten werde.

Gens, 2ft . Febr. Lyon« „Progreß " meldet aus H«wre.
daß die belgische Regierung ans hi« Erklärung de«
dewsche« Reichskanzlers übe, den FriMe» mit Belgien« widern will. Ueb« de» Inhalt d« Antwort schweben die
Erörterungen des belgischen Ministeriums. Es liegt die
Absicht vor, daß Belgien in seiner Erwiderung sei« Frie - ,densbedingungen sormulteren werde; üb«
die es im Rahme« seiner Verpflichtungen -« dar EMeMe
diskutieren könne.

Mtfch « refft «ach Sftckamst.
Berlin, 28 . Febr . WTB. Wie die MokgenibLätter mell

den, ist der rumänische Gesandte in London/
Misch » , der tm neuen Kabinett die ausiwävWen Angv-
legmheiten Wernehmen soll , am 25 . Mbdnar in Paris et»- .

gotvoffen . Von dort wollte er mW der Schweiz reffon , wa
er Fveigeleit Mr die Weiterfcchvt abwartet . Der Mffwbeii.
t« dm „ Köln. ZtA" bezeichnet Mischu als eine fahr ge¬eignete Persönlichkeit , in diesen schwierigen - Zeiten
Ausweg für Rumänien zu finden.

Una Serbien?
Genf, 28. Febr . Westschweizertsche BlMer molden

dm französischen Grenze, daß die Ab reif « der serbi¬
schen Delegierten zu der nach Korfu einberufenen
KammsrtcMWgSchwierigkeiten begegnete . Die fian-
zöstschen Banken beginne« serbische Werte nach dem nsn«tralen Anslan - e abzustoßen . Ein Havastelegram«dementiert demgegenüberdas tm Auslande verbrettst«
Gerücht von angeblichen Sonderfriedeusueig « « /.
gen Serbiens .

^

Einführung dm Sommerzeit in den EnknteKud « ».
Bern , 26 . Febr . Der „MabSn" schreibt̂ daß die

zösifche Regierung vor BeMußfassnng sich mit den Re¬
gierungen Englands und Italiens in Berbiw
düng setzen werde , um eiste gleichzeitige Einführungder Sommerzeit in Paris , London und Rom
M ermöglichen.

«Mi» Verlag »o» v. Schark, siimMcht» Oldenburg.

Scktz- SS SV.



Oldenburg.
Die Kleinhändler wer-

Zen daraus aufmerksam
remacht , daß die --.

M Freitag , den l . März,
Mittags 12 Uhr . bei der
städtisch. Vertetlungsstelle
abgegeben werden muß.

Mn- ». Wen-
lMi-VNW

st Stmk b. LsMmz.
sLetzter Aufsatz .)

Heriu . Warnet , Don-
/rerschwee. läßt sein in der

Barsch beboMwes

Acker- und
Wiesenland,

« roß A.1152 Hektar ." « och-
Mals am

UM«.
Sen 4. Mz i>. 3.

nachm . 5 Uhr.
kn , Willens Wtrtshau .se in
Dandkruq . stückweise oder
irtt gcmssn mrt sofortigem
ÄntrM MM Verkauf aus-
setzen. Der Zuschlag
erteilt werdend

H . Ripke« . cmrtl.
Kirchhalten.

Z « , «rk. 2 ^ n , lang«

Schränke
s.Gesch ästSränm « paffen»
A. Duis , Donnerschwch. 22

SM
Habe amHaarenfeld noch

einige
Garten¬

grundstücke
ei geringer Anzahlung rbei geringer Anzahlung zu

verkaufen.
Joh . HnSmann,

Fichtenstr . 2. Telef. 1158.
Eingetragene -

Oldenburger Anchtstnt «,
nicht über 8 Jahre alt z«
saufen gesucht - Ang. Pfaff.
Hetendorf bei HermanuS-
burg , Kr» Celle. _ _

Zu verkaufen eine gut
erhaltene " I agdsliute.
Zu erfragen in der Fi¬
nale Langestraße 45.

Müssen! verkaufe ich 3 nach
Wähl. Sämtliche Pferde
sind fromm,Lott u. zugsest.

H. Jahnscher,
Osternburg - Brem . CH. IlX).

Ser Nmsboltn
Wird fortan n i ch t Wieder
arr - gelieben.

8 . Bremer.
« « lopp enburg.

Krieschenmoo «. Zu ver¬
kaufen einige guteveMWe.
_ Kriedr . H arbers
Ans Stalladbrulch zu vor-

SMett : 2 «roß « 2flüaeLg »e

svtpie mehre«
Me« . iAodeMe
Mes <M erhalten.

A. Koopnrann,
Zwischen «- ».

Sehr gut erhaltener
»erwägen

)U verk. Bergstr . 6, unten.

MülMmil
abzugeben. Zu erfragen in
der Geschäftsstelle d. Bl.

Tungeln . Zu verk . eine
nahe am Kalben steh, gute
Milch kuh. H. Naber.

Osteruburg . Starker 2r.

Handwagen
Mit Patentachse « zu verk.

Ramien , Ahrru str , 2.
Ein gr . Sr. Federmagen

ppb ehre Browuingpistole

MrNckhnnsen.
Zunmermstr . W . Stoppe

M MUrclhofschlag läb<
wegen Einschrautun g

^
der

Lcmdwirrschast u.
ZimmeraeschäW am

MM.
Se» 1». März i. g..

»« » m . 2 Uhr.
in und bei seinem Hause
ösfenÄich meistbietend ver¬
kaufen:

1 hochtr. Kuh,1 bel. Kuh,
1 bel. Queue,
1 Kuhriud,
2 Kuhkälber,
2 Gtierkülber,
größtem . Herdbuchtiere

1 Schweinokast .. 1 2rÄL.
Houwaar « . 1 HSlz . Schlii.
ten . lLobeAustk . IBaud-
Heck . 4 Spcmn Haus-
sthsÄmn. 1 Daumkvast.
8 starke Tau «. 1 Ramm¬
block mit Platt « . 2
Lsrhmbii« starke Blöcke.
2 SchotisBaen . 2 ldovb-
lä« en . Aerte , Beile . Ho¬
bel . S »omiMoisat.SpMm-
sägen usw .. 15 Pakete
DvahtmigeE. 1 Ititr . Klei,
derfcbran -k und viele an¬
dere Sachen.

Kauffiebhabor kaidet
svarndt . ein

Byl . amÄ . AM.
Zu kauf , gesucht Laden¬

tisch und gebr . Fußboden.
Angebote nach

Schtotzplatz 18.

Wiefelstede.
Sonntag , 3. März , nach,

mittag » pünktlich y Uhr,
in TapkenS Saal : Wte-
derholung deS Wohltätig-
keitsabends der Rasteder
Frauengruvve

„ Up äs fföklv ".
Außerdem Vortrag von

Liedern zu Klavier und
Laute . Eintritt 1 Ktn-
der unter 15 Jahren ha¬
ben keinen Zutritt.

Der Reinertrag deS Ab.
kommt zu gleichen Teilen
der Wtefelsteder Kriegs-
Hilfe n . dem Kriegerhetw-
stättenverein zugute

Alle Arte«

». » - >»
kaufen z« HSchste«
Preise«
8 . 1 källlii LLll .,
Oldenburg. Tel» 70.

Z . kauf . g . e. mittelgroß
Pferd sRuffe ) , Höhe 1,45
b. IM Meter . Angeb . mit
Alter , Größe und Preis
erbet unter E . 113 an H.
BischoffS A .-A .. OKeruba.

Eversten . Zu kaufen ge.
sucht ein gut erhaltener

großer Herd.
Hauptstraße 104.

Kaun aus meiner Weide
i» Hatten zum t . Mat noch
mehrere Rinder

iuWWMeil.
Wittmauu , S taust ». 18.
Zu vk . eine Siuberbett»

stell « u . 3 Fach Fenster . 90
mal 12V. Lambertiftr . 35.

Zu kaufen gesucht ein
gut erhalten . Klavier.
Angebote unter I . 8 . NS
an d GeschästSstelle d . Bl.

Gesucht fortwähreud jedes
Quantum

IM UlMlWk.
BlumenhnuS « «»» er.

ÄrieMMili
MM

Souutag . de« 8. Mär - ,
abends 7 Uhr,

VersMmlung
beim Vereinsfrd . Strodt-
^"

öllleUige Beteln «. erb
Dor Vorstand.

. t-

mlmili.
Kn«

Lu » ^ ughistvuu ».

LrSKüvLA: kreits ^ » äea !. klarr.
TVorsto von » lrouseäbor - lcküoedou,
I-iest» öoriiv , k-rok. Soenh Ntotoe,
Kord . saUvaku «, lloinpln , Nurt --r«,

tzi«bl - rr«, »to41 . LuUro«,
tzoiacbroeKi ILgllcd voo tl — lZz vkr , SounlLtz» uuck

btittvoebr aus - oeckgm von 8—5 Ullr.

vor Lintriti ist kür, dlttglleäor krol ; kür klledtmit.
tzlloäer dort «« er 50 bkg.

0i » klitglioäsetiLkl einaekl . «lor 'keilnokmo ao ckor
Vorlvauag virä clured eiuoa llalirordoitrag vou 6 ^
vr >vord « a.

i:

Wmi-öMvmi»
Meiibm. e. L.
Versammlung
am Freitag , 8Vs Uhr

Tagesordnung:
1. Aufnahme neuer Mit»

lteüer.
2. Ausgabe einer Hünle-

Ems -Kanal -Karte.
3 . Retzfischzug betreffend.
4. Verschiedenes.

Der Borstmw.
Zu verk . Uhr fPendule)

Stehlampe f. Petr . u . rd.
Tranerhut . Näheres tu d.
Filiale Langestr . 45.

Verzogen v. Sandstr . n.
Stedingerstr . 55 . Fra » te«
Brink , Schneiderin.

Lmzesfürsorze.
Jeden Domrabend von

4l4 bis ü Uhr nnonraMiiche
Snztl-iche SpverhstMrde bet
den Gemeindeschwestern,
Grüne Straße 23, _

«ro»,
Vo«M»n UN«»

Ms iiÄW'Ltitk, Inl« N»«stz.
dtBsovu «-, I. s ^. ,

Au Verkaufen «in größ.
fchlachbavor

auf dem Scksmn . Glichen
und Buchen . umnttteLbar
an der Ehcmffoe geleaen
4 Klm . von der Bahnsta¬
tion . ' Wo ? soat d-ie Ge-
fchättssts lle dieses Blattes.

Der Herr fOfszstvtr . ? ) ,
d . a. Mont . m. Dame lgr.
Hut . br . S .-Kost. ) i. d . W .-
L.-Sv ging . w . u. Ang . s.
Aor . unt . A . B . tvv an die
Filiale Langestr . 45 gebet

W . e . Rochhilsest . tp Dtsch.
I . Sch . o . er » . Vvrschutkt . ?
Ang . m. Pr . unt . I G . 954
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

8r»8 httzsßl. T-kiltkr.
Do ». tag : „Rose Bernd ."

Anfang 7 ^ Uhr.
Freitag , z . letzt . Male:

„Der verliebte Herzog ."
Ansarisang 7Vs Uhr.

Sonnabend : „Der Wi¬
derspenstige » Zähmung ."
Anfang 71/2 Uhr.

' Sonnt . iFrelplätze Hab.
keine Gült . ) : Der Wider¬
spenstigen Zähmung ." An-
sang 7 Uhr.

Vremtt Ltshttheater.
Donnerstag , 28 . Kehr .,abends ttVr Uhr : „Kaiser

Karls Geisel .
" i

Freitag , den 1. März,
abends 6N Uhr : „Mig¬
non .

" — Hterans : „Som-
mernachtsspuk .

"
_ _

Vreintt ClhMftikAss.
Sonnabend , d . 2. März,

abends 7Z4 Ubr : „Früh¬
lings Erwache «."

Sonntag , den 3 . März,
nachmittags 6 Uhr : „Die
Taute aus Sparta ."

Sonntag , den 3 . März,
abends 7iL Uhr : „Fata
morgana ."

Montag , den 4. März,
abends 7i4 Uhr : „Fata
morgaua .

"

^U ! rUrg «i >ivü» l

MM Zm.
60 Jahre alt . guten Cha-
ratters . mit etwas Ver¬
mögen , unverheirat . , sucht
die Bekanntschaft eines
Fräuleins oder Witwe in
ähnlichem Alter , am lieb¬
sten vom Lande , zwecks j
baldiger Heirat . Ange - ^
bote erbeten unter W / lOl r
an die Filiale der „Nach- ,richten " in Varel.

ksmlliin - starhriestten

Geburts - Anzeigen.

Dis glüeülioüs Oolrurt
^ xssvllcksn

«u»os

^ lü'ivgsmäüels
«sixvn kooirsrOout an

Luüokokavorotelrsr f „ nr ffur msmi
UNtl ^rsu Qawiiig Akir Lulsa.

Rolr , äsu 2Ü . k 'obruar 1918.

Todes . » nzeiW « .

Anz 17. Februar 1917 ist unser hoff¬
nungsvoller , einzigster Sohn , mein lieber
Bruder , unser Schwager und L )nkel

19 ' / , Jahre alt,
gefallen.

auf dem Felde der Ehre

Nua - vla « M Fra « geh. Ellrich,
« nn » r «s» «n geb. Blatt.
Uug , Tesche»
Ketmut « Gerda Tesche« .

« verSe « ^ 27 . Februar.
Erhielt nach langem Warten heute die-

schmerzliche Nachricht daß mein ianigstge»
liebter , herzensguter Mann meines Sohnes
liebevoller VaieA der Wehrma » »

Lni -I Sar -lsoL.
Zns.-Regt. Rr 74,

chon am 22 . Aug. 1914 auf dem Felde der
Lhre gefallen ist.

Dies zeigt tiefbetrübt au dietrauernde Witwe
Mt » «« Bartsch nebst Sotz«

und Angehörigen . ^ "

Vlbonb « »« t. Sr.
Heute , nach dreieinhalb Jahren , wurde

UN » o >e traurige Gemischen, daß mein innigft-
geiiebrer Mann , mein lieber Vater , unser
einziger guter Sohn uud Bruder , Schwie¬
gersohn und Schwager

schon am 22. August 1914 kür» Vaterlaud
gefallen ist.

Jo tiefer Trauer
Agnes Menke geh. Stasche«.
Herbert Menke»
Dtedrich Menke « Nb Fr «» geh.

Mausten
Wiarteche « Menke.
Friedrich Dtakchen u. Angehörige.

Statt besonderer Anzeige.
Brak «, den 26. Februar 1918.

Heute entschlief sanft nach langem, i»
Geduld getragenem Leiden im St . Joseph-
sltfl zu Bremen unser lieber Bruder,
Schwager und Onkel

Alex Mager
in seinem 70. Lebensjahr.

In tiefer Trauer
Frau Kapitän Louis « Stürmer

geb . Mager,
Willy Mager « ns Fra « geb.

Rinne , ,
Eisenb.-Oberrevisor G . Millers

n Pran Auguste geb . Mager,
Heinrich Mager u« d Fra«

Leuchen geh Dauöert
« nd Angehörige.

Bremerhaven , Breme » , Oldenburg,
Braunschwetg.

Di « Beerdigung findet stati Sonnabend,
den 2. März , morgens 11 ühr , vom Trauer-
Hause aus.

Statt besonderer Mitteilung.
Heute morgen, 9 Uhr, entschlief sanft

nach kurzer Ärankheit unter lieber, guter
Vater , Schwiegervater uud Großvater , der

Rendant

8e!nried öerodsrü
VellmM

im 77. Jahre seines arbeitsreichen Lebens.
Dies zeigen wir hiermit alle» Verwandten,

Freunden und Bekannten an.
In tiefer Trauer

Sophie Weltmann geh. Sparenberg
und Kinbex.

Heinrich « noke vnd Fra » Martha
geb Wellmann.

Heinrich Ianffe « » nd Familie-

Wardenburg u . 8verste » . 27. Febr . 19l8.
Die Beerdigung findet statt am Mon¬

tag , den 4. März lstI8,i nachm. 3 Uhr, auf
dem Friedhofe zu Wardenburg.

Die Beerdigung meines lieben Mannes
findet nicht vom Peter - Friedrichs Ludwig-
Hospital , sonder» von der Ger¬
truden - Kirchhofes am Sonnabend , den
2. März , morgen» S Uhr , statt. Trauer¬
andacht 8'/« Uhr daselbst.

Frau Bertha von Segge «« .

Osteruburg . d?
Februar 1918. ^
Dienstagabenü . Ä
26.. entschlief Hund ruhig nachD
zer , heftiger ' "
heit m . lieber ,mein herzenM
Vater

joßavn
Werermsi
tm Alter von «3^
reu.

I « tiefer Trau «?
Johauue Weicrmeg

geb . KramerW
Hanua WeiermW
Die Beerdigung s

det am Montag ,
4. Mär ». nachmtU
3 Uhr . aus dem a!
Osteruburg .̂ Kirei
statt.

Ofterabur », den
Februar iöls , H<
entschlief sanft M
ruhig unsere M
Mutter . SchwteW
Groß - und Urg
mutter , die WiW

MlM W« !
tm 89 . Lebensjahr«

Am Namen chg
Angehörigen

GerichtSaktuM
Job . SchütM

Die Beerdigung «
det Sonnabend«
mittag 8^4 Uhr 00
Sterbehause . Sledu
gerstraße 67/auSU
dem alten OsternW
ger Kirchhofe stakh
Beileidsbesuche
nicht erwünscht.

Osteruburg . dM
Februar 1918 . HH
nachmittag '
entschttes sanft . j
ruhig nach la»6
Leiden meine W
herzensgute Tochv
unsere liebe SM
ster , Schwägerin i
Tante

im blühenden At
von 19 Jahren . M

Die itefbetrüdW
Mutter - W

Ww . Wi» « I
geb . Scheumef'

« ebst GeschwistM
und Angeliürtge

Die Beerdigung^
det am Sonnabe-
den 2. März , n,
mittags 3 Uhr , v
Sterbehause , Sa
weg 16. aus aus
alten Osternbur
Kirchhofe statt.

d«

W

Danksagunge ».
Für die uns beim

scheiden unserer l
Erna erwiesene Teil
me sowie denen , die/
so hilfreich zur Seite
den und ihren Sarg
Kränzen schmückten
Hörrn Pastor Rode
für seine schöne
sprechen wir hterdur
seren ^ »
besten DM

aus
Familie Io «. » Sb«

Westerburg
Für die viele « B

herzlich . Teilnabmr" Inscheide« unserer M

Osteruburg,

Für die vielen
herzlich . Teilnahme ..
Hin

'
kcheiden unsereö
Heinz sogen Wils!

len , auch seiner Lev.
und seinen kleinen
schülern . sowie -
Pastor Töllner . u«

Familie G . PM
Für die vielen .«

herzlich . Teilnahme
Verlust unseres . ,
Sohne » säge« Wir¬

fus diesem WeS«

»-- -- AL »
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k - 'Anch«'

^ teruti
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zu Nr. SS der „Nachrichten für Stadt und Land" von Donnerstag, 2S. Februar L9LS.
vrulscbrr KeMrtsg.

Berlin , 27 . Fobruak
Nm Tisch des Bundesrcrts von Pey«r>, von Roedern,

Wölf und Wallvas.
Ein Anttag des Vorsitzende « des außerordentlichen

Wegsgerichts in Bremen zur Genehmigung des Strafver¬
fahrensgegen Abg . Heute wegen Anstiftung bezw . Bei¬
sts « zum Vergehen gegen das Belagerungsgesetz wird
gögelehnt.

Auf der Tagesordnung steht Ne
Fortsetzung a «r ersten Lesung de » .

yausbsltsplsner.
Mg . Wieme r : Den Auffassungen des Abĝ Heyde-

hrand über äußere und innere Politik steht die Mehrheit des
- Reichstages entgegen. Auf Visse Mehrheit stützt sich die Re¬
gierung in ihrer Politik. Unsere Verhandlungen stellen

Sitzen Fortschritt eus der Basis der parlmnenlarrschenEnt-
tvfckeiunH dax . Den Erklärungen des Reichskanzlers über
hik auswärtige Politik haben die Vertreter der Mehrheit
,«gestimmt, soweit sie bisher gesprochen haben. Auch wir
tun Vas . Das wertvollste an den Erklärungen des Reichs¬
kanzlers war di« Erklärung,, daß fetzt bald Friedenaus der

. ganzen Ostfront von der Ostsee bis zum Schwarzen Meer
Mschtzn wich und die Regierung mit Men Kräften auf den" Migrw Rücktransport der Ostpreußen hinwirtt . Wir
»Hen das größte Gewicht aus die Wiederherstellung dauern-

guter und freundschaftlicher Beziehungen zu Rußland
prid begrüßen deshcrlh . daß in Arti^ l 1 der gestern mitge-
Wten Bedingungen gesagt ist, daß beide Länder in Zukunft
D Frieden und Freundschaft zusammen arbeiten wollen. !
Wir verfolgen keine Eroberungspläne.U Nufere Stärke liegt in dom Festhalten an dem Ge-
Mlken des Verteidigungskrieges. Nur so können wir der-
Widern, daß der eiserne Ring sich wieder um uns schließt,
M unser Heer zersprengt hat. Wir billigen die ErklärungMl Reichskanzlers über Belgien». Alle Parteien
Hind fick einig darüber , daß wir Belgien
Dicht behalt « n wolle » . An dm Erklärungen des
MichAanzlers gegenüber Präsident Wilson kön-
M wir unsere Genugtuung ausspreche » Wenn die
Vorbereitungen zum U - Boot krieg zu lange gedauert
Hatzen , so war es die Schuld des Herrn von Ltrpttz.
Hlchche rechts .) ^ »
A Man kann zweifelst , ob vim der äußersten Rechten oder
Mßersten Linken mehr gefüNhigt wird . ( Heftiger Wider-

ch und erregte Zuruf« rechts . Vizepräsident Dr . Paa-bittet, die Mahnung des Reichskanzlers, den Burg¬riede» zu bewahren, zu beherzige » ) Dann muß auch von
rechtenSette alles vermieden werden, was Erregung in
Bevölkerung HLneintrSgt. Der Reichstag kann durchern> von Oldenburg nicht beleidigt werde»
Die Beamtenschaft muß leistungsfähig und intakt er-' W werden Die Zuwendungen LN die Beamten müsse«

bemessen sein, daß sie «tue tstäkliche Hilfe darstelle» D«
Helstandhat unter dem Kriege am meisten gelitten. Wir

Hknnrn die Leistungen unserer Kriegsgesellschaften durch-
> nicht , aber wir müssen sie baldigst wieder los werde»
den Erfolgen des deutschen Volkes hat die Arbeiterschaft
großes Teil beigelvagen. Umso bedauerlicher ist der

stell, wiewohl ein Teil der Klagen des Abgeordnete«
Kcheidemcmn gewiß berechtigt war . Der Streik ist Ger^ Vasgeeignete Mittel zur Abhilfe gewesen V

Wir freuen uns der Erklärungen des Vize-

Eine Jugendliebe.
M Erzählung von Georg Nuseler.' A (Nachdruck verboten.)

(Fortsetzung.)
. ... . «Ach, Hans , eiste Mutier hat immer so wenig Zeit,^M > dann war ich auch noch böse aus Sie . In dem
-Men Jahre vor Ihrer Abreise hatten Sie mich ent-Mieden etwas vernachlässigt. Sie haben prir nicht ein-

^ meiner Verlobung gratuliert , obgleich Sie esW versprochen hatten . Erinnern Sie sich noch des komi-
TM " Zwischenfalles? Aber ganz habe ich Sie doch auch^ mcht vergessen. Als mein Sohn starb, der liebe, guteMri, als meine Tochter sich verlobte, als meine Enkel-
ZsMer kämen , und endlich, als mein Gemahl mich ver-
ßK ^ ich habe es Ihnen mitgeteitt ; aber wer weiß, woWelt Sie gerade weilten ! Bieüeicht haben meineElen Sie garnrcht erreicht." idoch!" sagte Edzard Avsrdam mit eigentümlichMwerem Ton.
H, ,

''Aber eine Antwort Habs ich nie schalten, " fuhrW »U d. Darenthtn leise fort.
hatten sich dvrgenommen , mich W schelten,"Edzard wieder, „hier dürfen Sie es tun . Ich hätteLAMtlen sollchi, Uber als ich vor einer Woche die

stWt erhielt , Ihre älteste Envelin. eine Irmgard
M , habe sich verlobt , da ftel es mir auch aufSeele, und mit den schnellsten Zügen bin ich ausMl Hintersten Rußland in meine Heimat zurückgekehrt,LL ^ stte mn ich da, um der verehrungswürdigen Grotz-M meinen herzlichsten Glückwunsch zu Füßen zu

^ ^ ..bmgte sich vor und streckte ihr über den TischEWndentgeggen , und sie schlug ein.
freut mich von Herzen !" rief sie aus . „Viel-

^ 0«r üe«n»e LenerMsb mriarn ^
Großes Hauptqnartter, 87. Febr. MTB. «Eich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
An der User wurden einige Belgier gefangen. Ander flandrischen Front , beiderseits der Scarpe, kr der

Champagne und auf dem östlichen MaaSuser lebte die
Artillerietätigkett am Abend aus-

Melfach kam es zu heftigen Lusttämpfe » Etn ein-
hettlicher Angriff englischer Fliög« gegen unsereBallone zwischen Oise und AisNe scheiterte. Wir schosse«gestern 15 fdi « dltche Flagzeug « und 3 Fes.selballone ab. Hauptmann Ritter v. Tutschekerrang seinen 84. Luftfieg ; Gefreiter Kassner brachtebei einem Fluge zwei Fesselballone zum Absturz.

Ovftlicher Kriegsschauplatz . .
Heeresgruppe Eichhorn.

Nördlich von Dorpat «ahmen wir zwei russisch« ,Regimenter bei ihrem Rückmarsch gefangen,
Heeresgruppe Ltnsingen

In der Ukra i n e wurde ein feindliches Bataillon,daS sich bei KoroSstyfchew <3ü Mlometer östlich vonSchttomir) unserem Vormarsch tn den Weg stellte,unter Verlusten zerstreut . Südlich von Schttomirdrangen unsere Truppen bis Berditfchew vor I«
Krrmenez «südlich von Dubno) nahmen wir den Stabeines russischen Generalkommandos, eine» Division- ,
stab und 8VS Man« gefangen.

Mazedonische yrenl
Englische Abteilungen, dt« übe» de« BuHowa-

flu- gegen die bulgarischen Stellungen vordrangen,wurden im Gegenstoß zurückgeworse»
Italienische Ar, » ß

Nichts Neues.
Der Erste General«pmrtiermeiste »r

Luvend orss.

lanjlerS über daS preußische Wahlrecht.Die Erregung der Konservativen Hai ihren Grund dort»daß sie in ihrer Herrschaft sich- wankend fühlen Die ganzeRichtung paßt ihnen nicht. (Lachen rechts .) Wir müssen2,9 Milliarden durch neue Steuern decke« . Hier gilt es mitaltem Reservatrecht der Bundesstaaten zu breche» Das
Reich geht hier vor - Ich muß die schärfste Verwahrung
dagegen einlegen, daß Herr von Heydebrand sich darüber
beschwert , daß der Vizekanzler als Württembergor hier überdas preußische Wahlrecht gesprochen Heck. Er sprach nichtals Württeinberger. sondern als Deutscher. -

Der inneren Politik des Vizekanzlers stimmen wir z»Wir werden alles tuu , um die Reichstagis-mehrhe i 1 zusa m men z u h al te » Der demokmttsche
Gedanke muß die Grundlage des moderne « Staares fein.
Dadurch werden die Beziehungen zu unseren Verbündeten
Md Nach Friedensschluß auch zu unseren Feinden erleichtertwerde» (Beifall links )

Abg Dr . Sir es « mann (natl,) : Der Frieds mit
Rußland bedeutet die Moderringung unseres gefährlichsten
leicht werden Sie heute abend noch das junge Paarkennen lernen . Er Ht Leutnant .

"
Jenen ergriff wieder seine satirische Laune , und er

sagte mit etwas boshaftem Lächeln:
„Natürlich sin Leutnant ! Ein Referendar wäre viel¬

leicht noch vorteilhafter gewesen . Was ist ein Leutnant?Ein Begriff ohne Inhalt .
"

„Er hat zwei Jahre in Südafrika gestanden," er¬widerte Frau v . Daventhin ruhig . ,„Fn den Karrasbergenund am Oranjeriver hat er mehr als eine Wund« emp¬
fangen .

"
„Verzeihung , ich bin geschlagen," beeilte sich EdzardAVer dam zu erklären , „der Inhalt ist wirklich da. Er

hat den Vorrang vor mir . Ich habe mich auf meinen
Weltspaziergängen niemals freiwillig in die Nähe von
pfeifenden Kugeln begeben."

„In welchem TMve Sie nun wieder sprechen," be¬
merkte die HauShmr -i» vorwurfsvoll . „Damals , als wir
zusammen spielten , habe ich wirklich nicht den großenSatiriker , tn Ihnen vermutet . Ich möchte wissen, wie
sich der entwickelt hat . Ich habe Sie nur als kleines,munteres Bürschlein im Gedächtnis , lebhaft , sonderbarund voller Launen . Wissen Sie noch , wie man Sie da¬
mals nannte ? Aber nvr» das werden Sie längst ver¬
gessen haben, Sie , der Sie alles Kleinliche wie mit vul¬
kanischer Kraft " " " "
anders , so gartz
Sie wieoerzuerkennen
gar nicht wieder . Alles hat sich verändert , Sprache,
Gestalt und Geist, und ich mutz es lediglich Ihren Wor¬
ten und — Ihren Augen glauben , daß Sie Hans , mein
lieber Gespiele, sind. Sagen Sie mir eins, Hans !"

„Gern , wenn ich kann.
"

..Habe auch ich mich so verändert ? Erscheine ich
Ihnen als eine so vollständig Fremde?"

. .Nickt im geringsten," sagte jener mit vieldeutigem

Gegners. Zunächst wird der rumänische Friede«Di« Etnheitsbestrebuuge« unserer tapferen Verbündeten, de-Bulgaren , werden damit verwirklicht werden Für diese«Ziel ist Bulgarien in den Krieg ««getreten.Das Ultimatum an Rußland behandelt Estland unHLivland anders als Kurland und Litauen. Auch wir hofftemit de» Estläntzern und Finnländern demnächst in Friede«und Freundschaftzu leben, aber ich möchte doch sagen , d a ßvöllig unabhängige Staatsgebilde hie?unnöiig sind Wenn gesagt wird, wir dürsten Ruß¬land nicht vom Weltverkehr abschneiden , indE wir ihm dick
Häfen Reval und Riga nehmen, so muß ich sagen , daß mW«hauptsächlichsten Häsen augenblicklich auch k» Meeren liege»die nicht innerhalb der deutschen Staatshoheit stehe» Dt«
öffentliche Meinung in Oesterreich ist sehr zwiespältig dar¬über, ob es richtig gewesen sei, den Deutschen den Vormarschtn der Ukraine Mein zu überlasse » Es sind lediglich tak¬
tische Gründe der Verteilung der bewm Heeresmassefl vG-für maßgebend gewesen . Angesichts unserer militärische«Gesamtlage würde ich ein neues Friedensangebot als ver¬fehlt ansche» Dem Reichskanzler Hai ein solches Friedens¬angebot sicherlich auch fern gelegen. Trotzdem erfüllt michseine Einladung an die belgische Regie¬rung mit einigen Bedenken, nicht wogen derFormulierung , die der Reichskanzler dev belgischer»Frage gibt.

Ich bin der Meinung, daß innerhalb dieser FornnÄd-rung die Wahrung der deutschen Interessen möglich ist, ad«
ich kann mich nicht einverstandenerklären mit der in derPapstnote ausgestellten Formulierung, daß Belgien Wiede»
hergestellt werden müsse, völlig unabhängig gegen wen auchimmer. Die den Führern der f l äm isch « n Bew eg u n avon Herrn von Bethnrcmngegebenen Z » sagen, die auchDr. Michaelis nicht zurückgenommen hat. müssen er¬füllt werde»

Was die rumänische Frage betriffst, so muß ichsagen, daß Rumänien «ine Rücksichtnahme unsererseits wichtverdient- Man würde es nicht verstehe» wenn man «im«»so ruchlos«, Feinde gegenüber wicht eine KviegserttfthäddMng fordern würde. (Sehr richtig !)Der Redner wandte sich dann den kolontalell
Fragen zu . Wir müssen unser alteS Leben als
Kolonialmacht wieder herbe -iführe» Ans den Ereig»
wissen müssen Wir aber die Lehre ziehe» daß, wenn wirKolonialpMttk treibe» daß mcm diejenigen auch schütze«muß, dst htnansgogangen sind. (Sehr richtig k)

Es wäre gut, wenn uns dte B-eruhigung gegeben WÄrdhdaß an eine Aufgabe unserer Stellung als Kolonialmachtnicht gedacht wird. (Sehr richtig!)Das tragische Ende des Großhsrzogs Wdskf Friedrichvqn Mecklenburg -Stvelitz und die sich daraus ergebendenStreitfragen Über die Thronfolge logt uns die Sch affu » ge i n « s R e t ch s g e se tz e S nahe, wonach nur de uls cheFürsten auf einen deutschen Thron fotzsen kSnuyhWenn wir ein Ärbeitskammergesetz schaffen Wok-len , so rege ich M . daß neben der Arbvitskammev auch «ineKämmer für Angestellte geschaffen weche . Sollt»das jeyt nicht möglich sein, so muß eine enffprechvnde Be¬stimmung in das Ärbeitskammergesetz aufgenommen wer-de» Erfreulich ist es. daß auch das Reich sich an der Be¬
kämpfung der Wohnungsnot mtt vigen-en Mitteln betoMgenwill. Wie steht die Regtsrung zu der großen Krteger-
heimslättenbewegung? Me WcchÄechtsfrags t«Preuße» hat der Vizekanzler mit Recht als «ine deuffcho
Lächeln. „Sie sind noch immer die brcrunlockr -ge, lebens¬lustige Irmgard v. Doll, dis Sie damals mit achtzehnJahren waren .

"
Frau v. Barenthkr lachte herzlich und rief:

, „Gnädige Frau ? Wissen Sie , daß ich uns beide tt»geheuer komisch finde mrt diesem gespreizten Wesen?Wir waren di« unvergeßlichsten Jahve unseres Lebenshindurch die heften Kameraden , und heute rede» wir , alshätten wir uns nie gekannt . Lieber Freund , seien wirdoch wieder auf Du und Du zueinander , ja ?"
„Ja, " antwortete Edzard Averdar» „wir werdenuns so natürlicher gegenubertveren können.

"
„Das glaube,ich auch," stimmte Frau v . Babenthinihm zu. „Sogleich fallen trennende Schranke» und wirsehen wieder in fveigegebsne Welten . Nun aber auf¬richtig, HanS : Würdest Du mich wiedererkannt haben,wenn ich Dir unerwartet begegnet wäre ?"
„Dich kann ich Dir jetzt noch nicht sagen, JrmgarA.Vielleicht sag ' tchfs Dir , wenn ich Dich WM anderenMale besuche .

"
Eine Wolke des Unmuts flog über das sonnige Ant¬litz der Exzellenz, und sie sagte:
„HanS, Du bist wirklich nicht aufrichtig ! Du sollstmir Red' und Antwort stehen, als wenn ich der Psaffflväre und könnte Dir die Beichte abverlangen . Du Ver¬birgst mir etwas . Du hast dies und jenes auf der Seele,was Du den Menschen nicht offenbaren willst, niMganz offenbaren ; aber es macht Dir Vergnügen , in Dei¬nen Büchern damit zu spielen.

"
„Ach, die meisten von uns haben Wohl so ein kleinesGeheimschränkchen," meinte jener mit etwas verlegenemLächeln. „Aber , meinst Du wirklich, daß meines so be-sonders inhaltreich sei?"

(Fortsetzung fo^ t.)
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PrMßen der DemokrMsierung dM Weg . Wenn aberjetzt
das gleiche Wahlrecht scheitert,xMwiird, Mchte ich, tzine viel
wettere Demokratisierungkomme» , als sie meinen eigenen
Freunden erwünscht wäre . Der Streik hat lediglich den
Gegnern des Wahlrechts Wassert ich die Hand Wgisden.
Man darf aber nicht vErtzsssen: B erliN ist . nicht das
deutsche Volk Die Entgleisungen des Herrn WdW-
burg wsvdm sicher auchbch d̂««' Mehrzahl^dsk^KoWsÄAMtz»
keine Zustimmung gefunden haben Dem Regiernngspro-
grarnm stimmenwir zu, bewahren uns aber darüber htMUs
unsere sachliche Selbständigkeit. (Beifall .)

(Fortsetzung siehe Hhuptblatt .)

Aus Sem GrOWreLsgWW.
» «t N»ch»r«ck «nser«r » tt besondere » 8eiche» versehenen NzenteUcht» W
»»r « it i »»« ier Oiiellenongabe lestnttet. » itteilxn» «» und Berscht»

iter örlllche Mrio « » Nisse sin» d» SchriMewl» , «et« « illk»« » »».
Oldenburg , 28. Febr.

* In Oirckens Hostmisthan- lung (Lcchpan) ist jetzt «in«
sehr hübsch« KUn st a u s ^siellung zu sehen . Woran
stehen Bilder des bekannten Marinemalers Claus Ber-
g e n, lauter gut geschaute und prachtvoll klar gemalte U-
Boot-Ansichten , gsmatt ruvch Studien ans U-BootkanHs-
sahrten, di« der Male« mjimachte . Dann ist nnser Lands»
mann Jan Oeltjen- Jaderberg mit auAgezeichneten
Kriegsswdien (Köpfen ) von der Dünasront vertreten, di«
kürzlich bei Caffierer in Berlin ausgestellt Maren. Dazu
kommt «in neuer Manch Heinrich Oeltjen aus
Rüst ringen, der » mit ^einfarbigen Bildern ungemein
verheißungsvoll einsetzt und von dem man nach diesem An¬
fang etwas erwarten kam». Sehr schön ist auch der Schön¬
leber-Schüler Carl Böhme ans Karlsruhe vertreten
mit ruhigen̂ großangelegten Seebildern ans der Ostsee und
Italien . Dann ist noch - er Worpsweder Bertelsmann
zu nennen, der durch eine Reihe zartfühliger Weseran-
sichten sich «in neues Gebiet erschließt . Aus die - genannten
und die übrigen Künstler, die hier vereinigt find, kommen
wir noch zurück.

* Leipziger Frühjahrsmesse. Zu den mitgoieWen
Fahrpreisermäßigungen zur Leipziger Mustermesse sei
rwch ergänzend -mitgeteilt , daß dis Bescheinigung über
den Meßbesuch, die vvm Meßamts ausgestellt wird , Men
früheren Besuchern der Messe ohne weiteres dom Msß-
amts zugestellt wird . Nur , wer die Messe zum ersten
Male besuchenwill , braucht die Zusendung dom Metzamt
eigens zu verlangen . Militär Personen haben zu
beachten, daß bei Urlcrubsreissn zu Erwerbszwecken kein
Anspruch auf Verabfolgung von Militär -Fahrkarten be¬
steht.

* Jagdliches. Mit dem movMen Dage endet nach dem
ÄdenMwMchen Jagdgosetze in nnfsoem Lande döv Jagd auf
die Ä ild « ntn und es beginnt fiir dies Wvd einö Schonzsit

W WM1 . Juli , ln NerA '
ZtzÄundMHs tzaMtsoll . Mr tzkM-

wuchs M sovgM>., , DagvMn begiiMit in unserMr L-cmde E
1 März wieder di« Jagd auf Birk- und Fasanenhähne, die
bis znm 1. Juni geöffnetist und hier in dm Jagdrevieren , die
Oedland in genügenderAusdchm̂ ''im»faM >

"Md somit dies
WiE» bchAbergen, wie es überall dort der Wall ist, während
der Ballz ziemlich viel ausgeübt wird.

* Gewerbe- und Handelsverein. Zu dem am Montag¬
abend in der „Union" stattfindendm VöWcch des Profes¬
sors Dr . Appelmann „Amerika und wir " können auch wei-
terhin noch Einlaßkarten von den Miiglisdern bei Herrn
Eilers , Achiernstraße , abgefordert werden.

* Die Wall -Lichtspiele haben mit zwei Opern -Licht-
spielen wiederum eins große Anziehungskraft ausgeübt.
Gestern und heute spielten „Tis lustigen Weiber von
Windsor ", und dom 1 . bis 4 . März „Marihch " von Flo-
tow . Das geniale humoristische Werk von Gütz gefiel
ganz besonders . Ditz Oper mit ihrer lebendigen , Wir¬
kungsvollen Handlung , mit der einschmeichelnden,

prickelnden , mitreißenden Musik fand lebhaften BeifaM,
der nicht zuletzt Darauf zurüctzusühren ist , daß Musik

j Mch

und Solisten ihr Bestes gaben . Wenn ein Urteil über die
Lichtspieloper an sich bei dieser Gelegenheit abgegeben
werden soll , dann muß man einmal seststellen , daß die
filmtechnische Durchführung von Werk zuWerk bedeutend
fortschveitet . Der „ Freischütz " gefiel schon glänzend , Und
„Martha " wird sicher in mW höherem Matz« das Publi-
kum interessieren.

*Abgefaßte Diebe . Aus der Bahn wurden zwei junge
Männer ungehalten , ditz durch die Größs und Schwere
ihres Gepäckstückes, eines großen Koffers , und auch durch
den Umstand , daß sitz Wne vorschriftsmäßigen Fahr¬
karten besaßen , Verdacht erregten . Aus die Frage
dem Inhalte ihres Gepäcks gaben fie verschiedene
anzuzwsitfelnde Auskünffte . Deshalb wurde der
Koffer untersucht . Er enthielt mehrere hundert Pfund
frischen Schweinefleisches und größere Mengen Bohnen.
Nach Angabe der etwas verblüfft werdenden Eigentümer
des Koffers wollte « sie den Inhalt von Verwandten aus
dem Jeverlande geholt haben , um denselben nach dem
Ruhrgehitzt zu bringen und ihn dort zu hohen Preisen
Preisen zu verkaufen . Die letzte Aussage schien auch! den
Tatsachen zu entsprechen ; aber mit dem Erwerb der
Sachen stimmte es Echt . Witz eine telephonische Nach¬
frage ergab , waren dieselben einer Landwirtswitwe in
der Nähe von Jever gestohlen worden . Die beiden
Diebe , dis sich schließlich für Soldaten in Zivil aus-
gaben , wurden verhaftet.

* Fußball : Somttag , den 84 . 8. M . standoch pch W»
beiden ersten Mannschaften des F .-K. „Eintracht" und des
Spiel - und Sportklubs „ Viktotia" im Spiele gegenüber.
Obgleich von letzterem nnr neun SPMex «rngeNsatsn waren,
könnten diese ' dm Sieg mtt 5 : 1 erringen.

'
DWMWs M wuMpMHgW MönS!

.W,schaffen . Er hatte mehrere Mäntel aus ' dev Garderobe,
ein Fahrrad «ntwendet, Mit denen er das Weite suchen'
Der wachsame PoM 'U des Kasino aber demerMe dies
zeiM Wch. htcht den. Dieb fest, worastf dev Kchinowirt
dieHoiWer bLwachrlchtigte, Ms dm Einbrecherin Hast
Hier stellte « sich hsvaM, daß Mm Wisst aktstt Zuchch
gefaßt hatte, der schon häufig wegen Einbrnch-DiebstäM

'!
bestraft war . --

* Tödlich verunglückt ist in Sande ein jun.
Es wollte den in der Fahl» befindlichen Artg noch
und kam dabei so unglücklich zu Fall , daß es unter die g
geriet und sofort totgefahven wurde. M

* Zu der Angelegenheit der Aschhaüser Flelsst
sabrik I . W . Rabben jn Aschhausen erfahren wir von
richteter Seite , daß im ganzen reichlich 600 Stück s
Vieh ohne Erlaubnis der dafür zuständigen Behörde
geschlachltet worden sind . DisFrrma Rabben hatte st
dem Lebensmittelamt des 7. Armeekorps zuMünsi
gegenüber vertraglich verpflichtet , 30 Waggon K
fleisch in Dosen innerhalb weniger Monate herzustl
Ditz zur Herstellung des Kraftfleisches benötigte Roh
war nach den getroffenen Vereinbarungen von de
Lebensmittelamt des 7. Armeekorps zu liefern . DH
kam seiner .Verpflichtung zur Lieferung der
aber nicht nach, sondern ersuchte di« Fwnm
und oindrinslich , die zu verarbMends Rohware seK
zu besorgen , wobei es hervorhob , daß das Kraftfisif
dringend für das Heer gebraucht werde . Die Firma k
infolge dieser Aufforderungen Vieh von t'
auswärtigen Händlern ausgekaust und , ohne «ine
sondere Erlaubnis dazu oinzuhvlsn , gesch
Schlachtzmgen sind sämtlich offen mch oM TWv gesä
das Flsttch ist vorsthristsmäßig von dem Fleischbest
Untersucht worden . Ditz Häute , Klauen ujw . sind an ^
vorgeschviebenen Stellen abgÄiiestzrt worden . Soweit!
Vieh mit der Bahn von mMvärts gekommen ist , ist
durch! den .zuständigen Tierarzt abgenommen wor
Das sämtlvche geschachtete Vieh ist zu KvastMsch
arbeitet worden - Sowohl das KvaftflsiM wie m«h!
aus den Abfällen hevgesteMen Wurstwckreu find a
nahmslos von den noch in Arbeit befindlichen und !

ferttzen , in den Fabrikräume « lstgernden Vorräten
gesehen , an das LsbensmitteliÄNt des 7. An
geliefert worden . Von der anMfertiKen Ware ist son
auch nicht der kleinste Teil , Wie anfänglich vermut,
wurde , in den Schleichhandel gevamMen . Auch die M

gemsinheit ist durch die Schlachtungen nicht benachteilig
Worden , da sämtliches von der Firma abgelieferte Flesi
zur Verpflegung der Truppen verwendet Wird owv!
ueßts. veWitzndöt wordm ist.

Sie steht unter dem Eindruck der entscheidungsvollen Ereignisse , die uns den Frieden näherbringen

sollen. Da dürfen wir gerade jetzt nicht Nachlassen in der Kriegsfürsorge , sondern müssen den Kriegern , von

denen die schwersten Anstrengungen und Opfer verlangt werdm , zeigen , daß die Heimat ihrer in opferbereiter

Dankbarkeit gedenkt. ^ ^

Damm möge am Sonntag jeder geben, soviel er vermag!
Oldenburg » den 27. Februar 1918.

Das Rote Krsaz Oldenburg. Ansschntz für Kriegshilfe.

Berne. 'M>e
valleer . Ritzenbüttel, und
Clautzsn. Wesowvich. las¬
st« am

w ?Ä ^!. g..
nachm . 4 Uhr,

M Ralles Gasthemse M

Drür WMk

M
WeMlich . mestÄWtestd auf
Hahlunasfrist verkaufen.

KMMehhcck^ ladet ein
I . Rhser.

ator.
Reue große null kleine
blm N»m>

, u verk. Hochheiderweg 31.
Z . v . H.-8ampe. Waull-

lampe. Ampel. Bl^Tisch,
B ',»Borte. Nettst. Rachz.

SiNale «atMstr . 4L
Moorhaui.-Mteuhuutors.

verkaufen etue Fläche
rm» Füttern und

reu.

Sttchl«meI»M «.
Viehhändköv Diedrich

Büstng das. läßt am

AM « ,
st« S . NSrz t. L.

3 Uhr.
d . Drielings Gasthaus in
QbMamm .warden öffent¬
lich meTMettnd mit Zah¬
lungsfrist verkaufen:

W lrilsette
seWT

HIWMl.
beste Msimde Titzve.
KcmsliEäbsr ladet

frenndl. ein
H. Nothroth , MM .,
Kirchhammelwarden.

Nevenhrok. Berk, eine
nahe am Kalben stehende

Gerb , Folie.
Nadorst, beim Bürger¬

busch. Zu verk . e. n . a. K.
steh. Ouene. H. Stolle.

Zu verk . J ^-S .-Gewehr
»ckkAppW LangM.

Streek S. Sandkrug . Zu
verkauf, ein trächt. Schaf,
Mitte März lammend.

A. Boltes.
Streek bei Sandkrug.

Anzukauf, gesucht ein zur
Zucht geeignetes S Wsch.
altes Eberferkel guter
Abstammung.

A . Bottes.

Mstk-WM
mtt Roßhaarmatratze zu
verkaufen. Taubenstr. , 93.
Meine Erftnduna von 1915

„krvsssuL'
Petroilenm - Ersatz,
ans jeder PetrvleimnLrmpe
btzmwend. HsvfttzSwng Es
kaltem Wege, ohne Appa¬
rate. M-WiMM nnmSgstch.
Rezevt 3 -L bei freier Etn-
und Zusenduna.
Job . Freeke. Leer tOM .s.

Z tvischenahu. Das

^ , MM
meiner in MWendorf und
OfenorfMil bekeUSNtztt Län-

^
sdm mttsvsaae ich A r-

angezentt.
And«. Koöpmam».

FahMbssttzer.
Z . verk. Schulbücherfür

MMK . ZM « K . MM

kssiäsn^ksllsr.

Sr«MMeIiisNMsrt
«iss LapoUmsistsrs Vai -Zi nttl»

äld I ^rott »s r 7'LgUL

unter l .sitllll § äes Herrn llapoll-
wsistors na» l -übevk.

Isttisiieüsiilikniislr
umschl. vo«
Frisur . Pre

elbst d. ganze
s bei 6 Stück

1,85 bei 12 Stück 1,80
Einzelpreis 1,45 ^ unter.
Nachnahme empfiehlt

Frl . M . Thonzen,
Breme«. Poststratze 4.

Habe noch,Ladung

abzugeben.
Hofbesitzer H. Knagge,

_ WM MMS.

Osternbnrg. Zu vkf. einKÜcheNschrank
mit Tellerborte u. einige
kleine Tische, paffend als
Gartentische. Schulstr. 17.

Zn kaufen gesucht ein
gut erhaltenes Klavier.
Preisangebote unter I.
N. 960 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Lenchtenbnrg b. Rastede.
Zu verk. ein sehr gut erh.
Plüschmölllement, besteh- ,
aus Sofa , 2 Sesseln und

lsttrtsi- 7sg

. tt

Wegen des grossen tinärsugss ru.
/ .denck-vorstsUungen bitten vir llson
llokkeit ckis klsoLnüttsgs -Vorstellung rb
suebsu. .

VL» OirslLtiau-

Z. vk. e. 2schl. Bettstelle
mtt Matratze, eine etterne
Bettstelle, e . lang. Vertiko
mit Spiegel u . Marmor¬
platte (Eichenholz m. Ma - unter F.
hagoni). Nadorst. M . SS- tMschMMM ?

MWfM
im Innern der VH
kaufen Ws«cht.^ W



Oememde

iMWelteilM
für das erste Halbjahr

- M7/18 noch rückständig
»Md nebst den Mahn.

' Mren nunmehr bin.
U 8 'Tagen an den Ge-
üieindeeinnehm. Claatzen,

«immer 6j, tn den Kaffen.
Kunden von S Uhr vor-
Lass bis 1 Uhr nach¬
mittags r« »ahlen,
' Die Mahngebühren be¬
trage» M eine SchNd
„ n weniger alS 3 ^
10 ^ . 8- ^ biS IM ^ aus¬
schließlich 20 «s . 100 ^ und
mehr 80
' Nach Ablauf dies. Frist
«erbe » die Rückstände zur
Mndung ausgeschrieben.

Rosenbohm.
Gemeinde

Ostemburg.
Rnr für

^ Munitionsarbeiter.
Ausgabe von

Müll . NcklMll
. mt Äks
tzonnabend. den 2 . März

A d. I ., nachmittags von 6
bis 7 Uhr . GutscheinauS-
zabe bet Frohns , Bremer
Straße . Arbeitsnachweis
und Bezugsschein der Ge»
metude ist vorzulegen.

Rosenbohm.
Gemeinde

/ Ausgabe von

Wurzel« und
Steckrübe«

Ny Gonnaben - , den 2.
Mer d . I .» voruttttagS
», «- s di» 11 uMnnb

uittagS vön 2 »iS 8
k GutscheinanSgabe i.

tenausgabeburea«. -
>ye»«gSschein der . C
SWche ist vorzulegen.

Gemeinde

t DlnSgabe von

MRMchMe
xM der Verkaufsstelle der

PMnde . Kampstraße,
.^ vnnaend, den 2. März

vormittags von 8
' W ' U hr für die Rotten

^ . nachmittags von
W s Uh, für die Ban.

.Maste « 1 bis S. ,
» >- ° « »«-

MmiliM
Mmittags von 2 bis 5
W,bei Mit Mshrens,

Schulweg, für»weelhake u. Reuenwege.^ Rosenbobm

! WlkII.
von

M UUd
^ Steckrüiben

LÄ . Sonnabend, den 2.
s

'
uUEasS von 2

MM rrs .-Kom« rm°«.
KMernbürg. G e RüL

§ °M .-Sch z k a » r
>.Meb , H . Kpi-n, i
E ^7 «r bei Strückhau-

L 'ädchenrad.

andwagen,
Rraakrak?^ Kilogramm

Angebote mit
^ Wngabe erbittet

Lkr ^Zchmi-l.
««WÄW »s

4V T. groß
iFLUr J . v. d. sW.

Wiefelstede . Landwirt
Georg Krnse in Peters¬
feld , zurzeit im Felde, be¬
absichtigt , seine daselbst
belesene

-
besteh, in gnte« Wohn-
«. Wirtschaftsgebäude«
und
13 ,SSO« da
»ln « « « ch,.s , Sa >°
ten-, Acker» «nd Grün-
ländereie«.mit Antritt zum 1. Mai

1918 oder mit späterem
Antritt zu verkaufen.

Die Grundstücke liegen
fast ganz in einem Kom¬
plex, sind äußerst bester
BonMt u. in guter Kul¬
tur befindlich.

Der ganze Grundbesttz
wird auch parzelliert auf¬
gesetzt.

Zweiter BerkanfStermin
ist angesetzt ans
Nlens1i>g.S.MkZtt..

nachmittags 4 Uhr,
in Schmidts Gasthaus in
Spohle.

Bei annehmbarem Ge¬
bot wird dann «erkavft «.
sofort. Benrknndnng vor-
genomme».

Saufliebhaber ladet ein
BrStje , amtl . Ankt.

Wiefelstede . Zu pachten
esucht mit Antritt zum 1.
ai d. I . eine

größtenteils . Weideland,
worauf 8 bis 10 Stück
Vieh gehalten werd. kön¬
ne«. Näheres bei

Brötjtz amtl. Ankt.

MWM
Ml»

w Wiefelstede
Wiefelstede . Brinksitzer

Gerd OltmannS in Wie»
selstede-Kleiber« beabfich.
tigt, seinen an der Ctzattff.
Wiefelstede -Gristede bele¬
senen

gleich reichlich 24
groß, mit Antritt zum 1.
Mat 1918 zu verkaufen. —

Me Grundstücke find
äußerst bester Bonität «.
in guter Kultur SefinS --

Ein bestehender Pacht¬
vertrag bezüglich - es zu
verkaufend. GruntzMckes
Muß von Käufer über¬
nommen werden.

Einmaliger Berkavfs-
termi« mit Zuschlagser-
teilnng und Benrknndnng
ist angesetzt auf
S« « M . 7.Mr.

nachmittags 5 Uhr.
in Tapkens Gasthans in
Wiefelstede.

Kausliebhaber ladet eins
BrStje , amtl . Ankt.

m WWes
in L-yMlß.

Rastede. Gastwirt L.
Steden tn Loyerberg be¬
absichtigt . wegen ander¬
weitigen Unternehmens
die von ihm gepachtete

daselbst mit Genehmigung
des Herrn Eigentümers
wieder z« verpachten. -

Hierzu ist
MM.

«achmtttags 8Vs Uhr.
in dem betr. Hause anbe¬
raumt.

Die an der sehr beleb¬
ten Chaussee Say-Groben-
meer belesene Besitzung
besteht aus einem sehr ge¬
räumigen Wohn- «. Wirt¬
schaftsgebäude , Tanzsaal,
Stallnng und 41/3, Hektar
besten Garten -, Acker- «nd
Griinländereiev sow. schö.
nem Wittschaftsgarte«.

Die Besitzung tst einem
fixen Geschäftsmann zur
Pachtung sehr zu empfeh-

i!I MÄM.
Oldenburg. Die EMeu

!dss weil. TischiMmeifters
Georg Diers tn Wiefel¬
stede beabstM-iam erbtei-
kMgWMer ihr tn> Oldsn-
'buva,
IlMksllMllkslr . 17
in der Wüo des BahnhoO
dÄSKöneS

Immobil,
bestehend in - «Ärern rwei-
stöckigen Hause mit Httttev-
gebirudm und Gartm mit
Anckvitt -mm 1 . November
d. Js . zu verkaiüsM.

Dis Besitzung tst cmf dvA
beste u. kompletteste der
NÄM «nMvvechond ein¬
gerichtet . dcit elMr . Licht,
GasmÄoM. Wa -sferleiÄmg.
Badezimmov re. und befin¬
det sich st, einemtadeWoM
Zustands.

Seit lanKM Jahren N
die Bosttzwwg — 3 komdl.
Wohnungen enthaltend —
Vst guter Verziwsun« ver¬
mietet. Das Immobil paßt
Wr jede G^ chäMeiuvich-
tung, jeden Handwerksbe-
tvieb re. und W ebenfalls
als Wltvathaus sehr M
«mvfeWen.

BeÄanMerMWist anlge-
fstzi auf

Wildeshansen. Der Dop.
pelmeier MMer i. Barg¬
loy läßt am

ömmbelit.
L Mz d. 8..

nachmittags 2 Uhr,
in seiner Wohnung das
früher von D. Johannes
bewohnte .

Pächterhqus
mit schönem, eintrSM»
chem Obstgarten, Sü M
SO Scheffels . AckerlmO
guter Bonität «nd dem
erforderliche« Wiesen-
nnd Weideland

mit Antritt zu Mat d. 3.
oder einem anderen zu
vereinbarenden Termin
auf mehrere Jahre ver¬
pachten.

Die Pachtstelle »egt
nahe an der Chaufsee und
2,5 Kilometer von Wil-
Seshausen.

Es soll nur ein « nfsatz
stattfinden und bei an¬
nehmbarem Gebot der
Zuschlag sofort erfolgen.

C- Wehnkamp,
aGl . Auktionator.

i»e» 2. Mi« «.
nackm . 4 Uhr.

in StoüeA Gasthaus« ln
Owenburg. Laugestratze.

Jede aewünfchte Aus¬
kunft erteil « ich kostenlos,
auch ist Herr Fr . Diers in
Oldenhuivg , SchüfeWr. 8,
hierzu asm bereit.. ./

KauWÄihaber liÄxit ein
BrÄie. amtik. AE .,

Dekerchon 44 Amt Rastede.

Verkauf
«inen

bei Rafted^
Wiefelstede . Laudwirt

Ernst Jautze« tn Bvkel
beabsichtigt , krankheitshal.
Ler seine daselbst in der
Nähe von Rastede , unweit
der Chaussee Rastede -Wie¬
felstede, sehr schiin bele¬
sene

bestehend in basten, kom¬
pletten Wohn- «. A
schaftsgebäude « und
10 ,4 S1Ä ks
gleich 128 Sch.-S . aller¬
besten Garten -, Acker-
«nd Grünländereie«,
« eist Grünland , äußerst
vegnem z« bewirtschaf¬
ten.

mit Antritt s«m 1. Mai
1918 oder mit späterem
Antritt zu verkaufen. -

Die Grundstücke befin¬
den sich in üppigster Kul¬
tur und werden auch par-
zellenmeise ausgeboten.

Außerdem befindet sich
bei - er Besitzung ein gu¬
tes Torfmoor.

Zweit "er Verkanfstermiv
ist angesetzt aitt
Miü« . 1. N>kra

nachmittags 4 Uhr.
in Martens GaMans in
Bokel.

Der wettaus größte
Teil der Kanfgelder kann
zu üblicher Berzinsnug
stehen bleiben.

Bei genügendemGebot
kan« - er Anschlag erfol¬
ge«. . ^ .Kaufliebhaber ladet ein

Brötie . amtl. Ankt

SW«
W L 'BMW . « itt.

MMerPMem.
Johannisbeersträucher,

« iedr. Rosen, Heckentuja,
Weißdorn , Lignstrüm.

ichten und andere Baum¬
schulartikel empfiehlt

Wtth . Albertzard,
Nrusüdende^

Schweivurg. Frau Ww
H. von Dielinge« zu Ach¬
termeer läßt wegzugshal¬
ber am

Smmboii.
kn 2. Mr -. L

nachmittags S Mr,
1« und Sei ihrer Wohng.:

3 milch , « yd be
legte Kühe,

1 hochtrag . Krch,
1 Stierkalb,
1 Zuchtschwein,

11 Hühner,
Balkschleete «, Dielen,
Balkleiter. Schweine-
blöcke, Senfe, Sichel,
Lot, Haumesser , Harke«.
Forken, Schüvpe«, Bteh-
bügel, 2 Milchtranspsrt-
kanne«, 1 Kleiderschrank
«nd viele sonstige Sa¬
chen

öffentlich geg. Meistgebot
verkaufen.

Kaufljebhaberlabet frdl.
ein

Stechmavn. Aukt.
In Mchsm

WWches
be-

M - WM-
MS.

Mi-t grüß. G-a-r-
ts«, belsgswL . der äußeren
«sMy im
Preise bis M 15 000
«fit AmwA MM 1 . Mai
d. I . zu kauf , gesucht durch
AuMiouator E. Memme«,
Owmbnrg , TbsÄerw . 3«.

WHMllS
mit großem Garten » im
Stadtgebiet an günstiger
Lage belegen, in welchem
zu Mai d. I . noch eine
Wohnung bezogen werden
kann, habe preiswert zu
verkaufen.
W. Cordes. Haarenstr. ö.
Einn gut erhaltener

Teppich,
ca . M Quadratmeter , zu
kaufen gesucht. Angebote
unter C . I . 830 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

Ein kleinerer gut erhal¬
tener
Geldschrank

zu kaufen g
Lote unter
die Geschäftsst

Nach der heute vorgenommenen Ermittelung des
Wahlergebnisses sind bei der Landtagswahl am
2S» Fednuar ISIS im ersten Wahlkreise (Stadt Olden¬
burg) 700 gültige Stimmen abgegeben, und zwar:

für Eisenbahnrevisor Kpitz AlberS 698 Stimmen
für Rentner Enge« LAinklen . . 2 Stimmen.

Es ist demnach als Abgeordneter
Eisenbahnrevisor Fritz Albers ge¬
wühlt.

k vrndurg , de« 2-. Februar 1918.
' Der Wahlleiter.

_ _ Tappenbeck.

papisrabisllv,
Bücher, Akten, Zeitungen usw.

»NM Etnstampfe« z« kaufe« gesucht»
S . MrsvbUvü.

o*' rd 2. G
g

Nach wie vor kaufen « nsere An¬
nahmestellen

Varl L . L onrstaus w . H . S,

Nachdem mmmehr »nfer

am Melkbrtnk fettig gestellt und der Betrieb
nonunen ist, kan« di«

Ln<- «ud Beladuug
von Waggons durch Dritte von uns gestattet werde»
Es ist jedoch ersarderlich , daß daS Gestellen der Wagaens

jederzait in unserenrechtzeitig veranlaßt wird.
Kontoren . Zur Deckung unserer «kosten usw. werden
wir 4 Mk. für die 10 SOo-Hilogramm -Ladungsn Gebühren
erheben, die vor der Ent- oder Beladung der Waggons
zu entmchten smö. — GlottsteUghalttn wir «nsere

Juhnvskks - u. Vühwage
zur regen Bemchan « bestens empfshken.

Hauptkontor : Mezandoestr. 124. — Nebenkontor und" leiSemMnß : MoWvotnk VS . — Ferntzieecĥ r 74.

Empfehle noch in großer Auswahl:
Scheuerbürsten, Schrubber, Stuben - «-
GtratzenbesenTopfvöhnerreinPiafsav «,
Handfege«, Taffenbürst««, Kleider- «nd
Schutzdürst«« , Leckbrotter , PUitl»«M «r,

Stuhlsttze.

l,. Irowwer . MM . U>

- rc.

z»
Der Landmann Heinr.

Schnier daselbst läßt we» !
gen Einschränkung -Ms
Landwirtschaftam

ömüheui,
im 2 . « rz t . g » )

nachmittags 2 Uh« »
anfange«- , !

1 kräftig. ArbeitSpfeNbr
2 milchgeb. und belegüi '

Kühe, . s
1 besten 2jährt«. Ochse».)
1 beste 2jährige belegte»

One««.
2 Knhrinder.
2 Rindbnlleur

ferner : 2 Ackerwagen . 1
Egge. 1 eiserne« Pflug.
1 Henwagen. 1 Koffer.
Wagenloiter«. Hecke«.
Diele« «sw« 1 Anteil an
Mähmaschine . 1 - ». an
Janchetrogr

sodann: die ans dem Wb»
brnch eincr Schenne ge»
wennene« Materialien,
als : Dachstroh , Balken.
Unterhölzer. Sparren,
Latte«. Brennholz «sw.

öffentlich meistbietend miß
Zahlungsfrist verkaufe
wozu einlaöet

W. Gloystei«. Ankt.

WG-Melll
Betten «sw.» kaufe zu

Höchstpreisen . Waffenpl. 8.
Osternburg. Z . wkf . ein

2tür . fast neuer Schrank.
Schützenhofstraße81 .

1»

oder Flügel ans Privat¬
bank» zu kaufen gesucht. —
Ang. mit Angabe von Fa¬
brikat u. Preis unt . Js M.
959 an die Geschst. Bl.

Herrenfahrrad ., gut er¬
halten, ohne od . mit Be¬
reifung, z« kaufengesucht
lngebote unter H. U. 945

L. M.

Anfertigung , »« jed. beliebige» KochtopfPaffend gearbeitet.
Preis « : Für 1 Topf . . . . 1« Mk.

für 2 Töpfe . . . . S4 Mk.
Bei Zugabe von altem Material von 6 Mark an.

LL. Lüdsn , Lamberlistr. 41 .

MMnijaiM
zu kaufen gesucht Lang¬
schiff bevorzugt. Ana. m.
Pretsang . unter G. H . 918
an b. Geschäftsstelle d. Bl.

W 8 WW«
Liter 6,60 Leere Fla¬
schen mitbringen.

Ohmstede . Mache hier¬
durch bekannt, daß d«S
Streu - , und Heidemähen
und Torfgraben aufm ei¬
nen Ländereien im Born-
horster Moor ohne Er¬
laubnis nicht gestattet ist.

Fra « Wennekam».

Mm Schulen
(Prärnei liefert billig

Stolte , Hamburg 6.
^ ^ ÄWLT KM « W. ^

Sei
Der Lanbman» Marti»

Linneman« daselbst beab¬
sichtigt. nmstävdeh. seine
zu Charlottenöorf - West,
unwittekb. an - . Chaussee
Warkwnbnrg-Garrel bele,
gene

hestehd^ ans de« neue«,
praktisch eingerichtet^
Gebäude» «nd 1S.S4SV,
Hektar in eine« Kom¬
plex velegene « Acker».
Wiesen - «nd Woidelä«,
dereie«, s

Mit beliebigem Antritt Sf.
fentlich meistbietend z«
verLmsen.

2. BerkanfStermin stsW
an auf ^

i«, 1. Mr
'
t. 8..

nachmittags 6 Whr, >
in Neuhans WirWhanSst; )
Attel . .

' ' d
W. Glonftei«. Ankt.

Ä

UN«»
>,or1

Sh-«
«u «KoWWMi SchuhsKÜÜ. tz«.
gel.Zilr^ Seckbri.m»»,
Fahrr »dmttN«l uh»,

»ke « . .

»nd »-dm"
MK . 4 .20

Mter« achmchme . Pur !» « NU»
« ick»»» frei.

Man deacht «!
,2u« el' «st Originals^ Hs

deaKadea aü wü
ne.

--« Wr'UUS
--scheinen I -

G Uaneral-vuoitta» E
z . kföpfl . Münchsn Sö

Laod« eh»»Naz« SS.

gesichbtu. ungestebt. sowie

UmMlI
frÄ Schiff od» Waggm.1

ttinmslqo » ».
Breme«.

Fernsprecher Roland 881.

verkaufen Möbel.



/

^ tzu dolükM sofo«L '«der
fhüter auf gute Hhpottze-
«sn : 20V0Ü 15 OM. 8000.
SOÜO . -5000 und 3000
iAinsstt-tz 4^ —5 ^0 .

E . Memmen . Mkt ..'Oldenburg , Theälerw . 3V
Zu belegen auf Land-

Und Stadthypothek zu 4
bis 4^ Prozent Zinsen
5VU M . 1VM, ÜM,
15M , HW , 2MÜ.
AVW 38 OM « . AM M.

W . Köhler , amtl . Aukt .,
Haarenufer 7, Fernr . 658.

Oldenburg . Zu belegen
« egen

' LnndhNwchÄ 30Ü0.
8000 . 10 000, 12000 und
L4000

S. D . OltmamnA.
il . AuÄ.

känruieürei , gervekt 1
Gesucht auf sirheve Land-

Hhppth. von einem Selbst-
lerhor 10— 15 000 zw 4
Prozent Zinsen . Nähere-
in der Geschäftsstelle die-
ses Blattes.

vei- Ioi-sn
Set Donnerstag

verloren , v . rmutttch
rvtwendet , eine

W . ZMM
Abzugeben geg . gute

Betohuung.
Hermann FrerichS,

Pferdemarkt LL.
V . e. Damentasche t. Hl.

v. Ostbg . b . Heitg .str . A.
g , B . Filiale Langestr . 45

Dl . Sonnab . v . „Union"
S. Schäferstr . Stielbrille.
Abz . Heiligengeiststr . 80.

Borloren am Dienstag
2 Abmeldeschein a . Stral
sunv für 2 Kinder . Bitte
abz . Donnerschweerfir . 89
Bert . Portem . m . Rahsahr-
Karde u . BeMgsch . Gag .Be-
lohn , ahz . ZisMlh .str . 30 a.

Wurentarten liegen ge-
KMben bei A. Niels « »,
SchüttinMtratze.

Devloren von
Ms Ev, Krankenhaus

Goch Bel -oh-mmg ahMgeh
Sn Eschens t Buchharrdlung.

l Kslunäsn
Eversten . Zugelaus , ein

Kaninchen . Gegen Erstat¬
tung der Kosten abzuhol.

Hauptstraße 67.

?>?r

Umsth . z . v . i . Rastede e.
Wohn . m. ca . S Sch .-Gaat
Land z . 1. Mai . Näheres
in d . Filiale Langestr . 45.

Mittleres ProvinzbankgeschSft j
sucht zum !. April d. Zs . eine»

Zu vorm . Wohnzimmer
nebst Kammer mit Gas¬
herd . Zu erfragen in der
GekÄWsstÄe d. Blattes.

2 schön mSbl . Zimmer
zu vsrm . Zu best v . 12 bis
S Uhr. SdoinwM 6.

8i6 >len - 668ULkk

^mit Berechtigungsschein zum eiuj . -
sfreilv . Dienst.

Angebote mit Bild an die Ge-
schüftsst. d. Bl . u. I . S . » 04 erbeten.

für unsere kaufmännische
Abteilung zum 1. April
gesucht.

„Siemens"
Elektrische Betriebe A.-G ..
Ueberlaudztr . Wiesmoor,

Oldenburg i. Gr .,
Kai serstraße 4/5.

Gesucht

2
"

I .
Ganderkesee . Suche für

meinen Sohn , der Anfang
April die Lehre als

Schlachter
beendigt , paffende Gtellg.

I . D . Kruse,

nach der Schulzeit .
'

F . A. Eckhardt.
Hoffärberet,

W« MMM Wsibttede.
Gesucht zum 1 . Mai ein

Frau Agnes MmetlW,
StieMm Stelleosttvitt.,

Jakobipr . 10.

IWüses WildAil
Osternburg . Ges . f. ein

Mädchen , welch. Ostern d.
Schule verl ., e . Stelle a . b.
Lande , wo dass , gut zu all.
Arbeit , angeh . w . Näh . b.

Heinrich Mehlda « .
Wunderburgstr.

und eine größere Anzahl
für Küche und Haus für
eine Oberförsteret tu Thü¬
rtugen . Näheres

Peterstraße 26.

ans sofort gesucht,

NWkS MW I NIMM M k. U. s. Z
23 Jahre alt , perfekt tm
Schneidern , sucht Stellg.
in bifferem Hause zur Er¬
lernung des Haushalts a.
Mai oder später , am lieb¬
sten, wo Mädchen vorhan¬
den , gegen Familienan¬
schluß und etwas Gehalt.
Angebote unter H . W . 947
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Varel i. O.

Gesucht ans gleich oder etwas
später ein

Junges Mädchen
sucht für einige Nachmitt ..
Stund . Beschäftigung . An.
geböte unter H . S . 943 ari
die Geschäftsstelle d . Bl.

».jüngerer
k. L. Lokkarckt, ZMteiel.

Gesucht für einen 15jäh-
rigen Junge « eine .Stelle
bet Familienanschluß in
mittelgroßer Landwirtsch.
Angebote erbeten unter
H . M . 938 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Ges . zn April 0 . Mai f.
uns . 15j ., gef., kr. Tochter
(Landwt .) z . Erl . d . besser,
landw . HauSH . e . Stelle b.
Fam .-Anschl. , schl . um schl.
Angebote unter H . T . 944
an d . Geschäftsstell e d . B l.
Elsfteth . Für einim land¬
wirtschaftlichenHaushalt er»' ahrenesfahrenes

Wges NSW
suche ich zum l . Mai d. I.

Oldenbrok . Gefd . eine

Kurze ZolMe.
D . Witte.

Fleischkavterr.
Hinrichs , Hncuvonstr, 43.

JungeF « m mit 1 5kiNd

suche ich zum l . Mai d. I.
geeignete Stell « « «, wo eS
möglichst selbständig Wirt¬
schaften kann»

Ehr . Schröder , Aukt.
Suche für meinen Sohn,

der Ostern die Schule ver¬
läßt , Stellung als

MW - M
Miete - Ledrlius.
Angebote unter I . K. 957
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

« ch-t zum 1. April eveutl.
früher möbl . Wohn , und
Schlafzimmer . Offert , mtt.
I . O . 96han d .

' . .
stell« dieses
-l . 4. möbl . Wohirz . . Schlz .,' t. Offort . mttKüche gesucht.
Breiscmaaive u . I . C . 950
an die Geschüftsst . d . Bl.

BorheMatetM Assessor
dicht z. 1 . April mSdiievte
«—4 -Zimmerwohnung mtt
Küchervbemitzumig. Aug . an
hie Geschäftsstelle dies. Bl.
unter K. A . 969.

l 2u vermietenI
MW«

im Haus«

WWlirM . 10
Hab« ich Zum l . April od.
Z. Mai zu vermieten.

Lnü . »IsZfvr,
amtl . Aukt.

Wen «1.WM
N> Mai oder später M ntt«

> tm gesucht. Angeb . urvter
? . Vr , 34 Ml ». Langestr . 45

Mbl Wohn - u . Schlasz.
g« Sut. mit « d. ohne Ver
»Ittaung . Sonnenftr. M.

Suche zu April od. Mai
für meine ISjähr . Tochter
(Landwirtst .) eine Stelle
als jg . Mädchen in grötz.
landwirtsch . Haushalt bei" am . -Anscht. ohne gegens.

vergüt . Ang, unter V . 36
an d . Filiale Lang estr . 45.

Ein tn allen Zweigen d.
Haush . n . i . d . Landw . erf.« es
sucht zu Mai Steilung als
Haushälterin , am liebsten
tn landwirtsch . HauShalt.
Angebote unter I . D . 951
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Landwirtstochter . l9 I ..
sucht z . 1 . Mat Stell , als
jg . Mädchen z . weit Ausb.
tn ein . fe,in. Haushalt a . d.
Lande , am liebsten grötz.
Landwirtschaft oder Gut
Bedingung vollständiger
Familienanschluß . Ange¬
bote unter I . E . 952 an
die G eschäftsstelle d. Bl.

Suche z . 1 . od. 15. April
f. m . Schwest . e . Stelle a.
Fränlei » zu 1 od. 2 Kind
u . etw . HauSarb . Schneid,
selbst. Zu erfr . zw . 6 u . 7
Uhr abds . Elisabethstr . 21,

l Oilsnö 8lvl !sn
V

MSnnNede
Osternburg Gesucht ein

kleine ! Knecht ob Arbeiter
der mit Pserdeu umgehen
taun . Bremer Etz. 7S.

gesuchtnach der Schul¬
zeit.
M. lidmrieüe.

Gejucht zu Ostern ein

Lehrling.
Max BruchhauS,

Optiker und Mechaniker.
Renenkrnge bei Wiefel¬

stede. Suche sofort einen
Stellmachergesell . Stell¬
macherei mit Krastbetrieb.

Hlng . Gerdes.

sw
Hannöver b. Berne . Ge
cht aus sofort oder Mai

Kräftigen

Laufjungen
nach der Schulze' t sucht

Kerd . Ho per,
Porzellan -, Steingut - und

G as ieschä ' t.

OGOO OOGO

zum baldigen Eintritt ge¬
sucht. Bewerbungen mit
Zeugnisabschriften u . Ge-
hattsansprüchen erbitten

Deutsche
Kromhout -Mot .-Fabrik,

G . ch. b.
'
H -.

M Mi. Me
für möglichst bald nach
Elsfleth , gesucht, event . bei
Famittenanschtuß.
Oberamts lichter Hemkeu,

Aelt . ersshr. MLl - ei!,
das selbftd. arbeiten kann,
zur Führung des Haush.
einer alleinstd . Dame für
Bremen ges. Kochen wird
auch verlangt.

Schelh , Bremeir,
Schwalbenstraße 13.

Suche für einen kleinen
besser. Haushalt eine ehr
ltche, akkurate

Dieselbe mutz eine Knh
melken können . Näher , b.

A . Knollmänn , Bremen,
Göffelstraße 88.

Aus gleich od. 15. März
leichte Steil , für ein jung
Mädchen aus gut . Fam . i.
kl. Geschäftshaush . t3 P ) .
Schl . ü . schl., ev. etw . Ta-
scheng. Ang . u . I . P . 962
an d . Geschäftsste lte d . Bl .

Gesucht z . 16 . April oder
1. Mai ein jung . Mädchen
bei Familienanschluß und
Gehalt . Angebote unter
I . I . 956 an die Ge-
schäf tsstelle dies. Blattes,

Ges . z . 1 . April eins . jg.
Mädchen , nicht unt . 17 I .,
am l . vom Lande . Gehalt
und Familienanschluß.

Frau Coordes W« .,
Ol denb g . . Ach ternstr . 631.

Z . Erl . d . Haush . f. jg.
Mädchen ang ! St ., schl. um
schl . Ang . unter I . H . 955
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Norde « . Wege « KrkgS - s
traunng aus sofort oder
später ein anderes

Mädchen
für Küche, Haus - n . Gar¬
tenarbeit gesucht. Angev.
mtt Zeugnissen und Ge-
haltSansprüchen an

Fra « Beyle « , Lehrerin,
Hohenzvlternstr . 64. ^

/W

gesucht für
abcr» dnachmitt .ei^
Stunden.

Langestr.

Gesucht zum 1. April od.
später eine Wir suchen sitt ri

oder
nach Obernentand bet
Bremen . '

Frau Generaloberarzt
Richter.

Anmeldg . nach Mathil-
denftraße 82. Breme » .

andwirtschafl tni
RLHeOldenburgs x
erfahrenes

Zum l . April ein tüch¬
tiges . sauberes

klausmääekvn

das selbständig
beite « kann » .

ZauMbeilsnachM
Steinwe« l4.

Küchegesucht für
Hausarbeit.

Klinik Dr . Arndt.
_ Bre me«, Bornstr . 1k.

Gesucht zum l . Mai od.
August ein zuverläfftgeS.

Zum l . Äpril jür II. Hz,
halt zuverlälj . . kinderliebe

Mädchens
gesucht. FrauKriegsgertts
rat Gabriel . Müntz
i. W - , Warendoiferslr. '

Per l Avril juche
zeS , sauberes

Kran Dr . Kaersten,
Elisabethstr . 17.

Gesucht zum l, Mai ein
sauberes

Mädchen
für alle häuslicben Arbeiten.

Frau K. Beite,
Viktoria -Drogerie,

Heiligengeislstraße 4.

ges, lauoeres

MS UW
für Haushalt und LodW

Fra « Eduard BeMß
Hut » und P '-IzmanutS

Nordenham,
Bahnhusstraß « lLZ

Zum 15. März »dß
April einfaches

Gesucht für ein erkrankte-

Mädchen
auf gleich »der 1. Mai ein
anderes oder auch jua - eS
Mädchen.

Fra « Paul Hermann,
Nitlerstrahe i4.

jMgrs MW
zAiilNäoch ^ 0^,ersitzals Stütz « gesucht.

Krau Peter Mül»
Emden»

Gesucht zuu, t . Mai^
durchaus tUverlafst,
ständig«

mit längerer Praxis aus
sofort gesucht. Angebote
mtt Gehaitsausprüch . un¬
ter F . 670 an die Filiale
der „Nachrichten " t« Va¬
rel erbeten.

die Hausarbeit übe
Hausmädchen wird geh
Frau Rechtsanwalt SÄ

^ Osterstr . 6.^

ElSfleth . Für eine
kleine Landwirtschaft bei
ElSfleth suche ich -um
1. Mai d. 3S. ein

Für eine größere A
». Schreibwaren h. im 5
wird per 1 . April oder st
eine tüchtige

Wkl. NWll
im Alter von lS bis

gesucht , ev. auch aus
änderen Branche . Fa,W

17 Jahren, das -nt
melken kann.

Nr , Sitter . «M.

änschkuß Und gute Peit
im Hause. Persönliches

Stcinhanseu bei Ellen¬
serdamm . Suche aus Mai
ein erfahrenes

Brake in Oldenburg.

klernerKriecht
von 14 bis 17 Jahren.

C. Glüsing.

Amischenah « . Suche für
sosort oder 1. April tüch¬
tigen . militärfreien

der Erfahrung in der Be¬
handlung von Dampf - u.
elektrischen Anlagen hat.
Ausführliche Angaben üb.
bisherige Tätigkeit mit
Lohnansprüchen bei freier
Wohnung erbittet

Andreas Koopmaun,
Fleischwarensabrik.

GOGOWOGM
Suche aus sofort einige

All

Mädchen oder Krau zur
Aushilfe gesucht.

Amalienstraße 11.

ll

für 200 Ai egen
gegen gute Provision.

D . Stoppelmau «,
Bremen,

Löningstraße 29,
Teleph . Roland 3252.

Suche zuverläff ., stadt¬
kundigen

suche«

vebr. hlexer.
Abtlg . Fahrzeugbau«

1 Laufkind,

Kutscher
„Reingold«

Großdauipswäschtrei.
Hochheidei weg 30.

W ; r suche « einen
zuverlässigen

für leichte Arbeite « .
SWzescheöosbllchdrvrkerei.

Schwei . Für eine grö
ßere hiesige Landwirtsch.
wird zum 1. Mai d. I . ein

etwas älterer Mann
gesucht, welcher unbedingt
zuverlässig sein muß und
gut mtt Pferden umgehen
kann , ev. Kriegsbeschäü.

H . Meyer.
Rechnungssteller.

nicht unter 12 Jahren , lucht
F «. Paula Dnphorn,

Gaststr. 14.

Gesucht zum 1. Mai ein
kl. Änecht.

für Landwirtschaft . Näh.
in d er Filiale Eversten.

Gesucht ein

jiWr MM.
Rud olf Ha klerflebe,
Kleine Kirchen str.

Gesucht zum 1. Mai ein
Mädchen od. jg . Mädchen
von 14 bis 16 Jahren in
einer Schlachterei . Nachz.
Donnerschwee , Sandstr . 5.

Oldenbnrg -Everstem . Ge¬
sucht zum 1. Mai ein

Mädchen,
welches melken kann , für
landwirtschaftlich . Betrieb,
gegen guten Lohn.

Diedr . Kreqe.
Hundsmühler Chaufl . 10.

Ges . zu Mai ein Mäd¬
chen oder jung . Mädchen.

Heim . Haneßen.
Rog gemannstrabe 14.

'

Nordenham . Gesucht auf
sofort bezw . 1 . April ein
tüchtiges

Wges « All
für mein , größeren land
wirtschaftlichen Haushalt
gegen Gehalt und Fami¬
lienanschluß.

Fra « Olga Suhre «.
Westerstede. Für einen

hiesigen GeschäMhoushalt
suche ich> zmn 1. Mm oder
früher sin gewandtes

Mädchen

stei ' ung Sonntag , deM
März , nachmittags E
bis 6 Uhr Fa - bifit . s
Oldenburg , erwünscht .,^

Gesucht zu Ostern ei«D

für Besatzartikel geg , moni
liche Bergüiuna-
Ernst Meyer , Achterntz

Zum 15. März od. spA

eil «lktli». « U
für Privathiushalt . .M

Frau rvischhufeM
Brem en . Ulb emeriir . lv

Tüchtiges , kinderliebeS
'ß

für HansbaLl u . Aushilfe
ttn Laden aeaen gütt . Sohn.

G . Hinrichs , Rechnstllr.
s. z. 1 . Mai 1 tüchtige
wotznragd,

»irischM
M. das sL

welches in allen Teilen d.
Haushalts erfahren ist.
Selbiges muß auch mtt t.
Läden tätig sein.

Frau H . Sinke,
Buchhandlung . ,

Rodenkirchen i . Oldbg.
Suche wegen Erkrankung
meines

Mädchens
ür meinen bürgerlichen

Haushalt , auf sofort ein
anderes , welch, auch mel¬
ken kann.

Fpäo Joh . Brockerhosf.

f. di« LandwirischM oder
ein j . Müdchon . das särM.
Ardötten «ütt übemMMmi,
gsg . Fam . -ArrsM . n. Geh,

. Würzburgers« . 14.

oder « » «hilf « auf E
orec p >t r gesocht « "s!
bäte n ch WilhelmShav«
BiSma . alt rage 69 , tll .̂ .

Gesucht zum 1.
unseren besseren
Haushalt aus dem La«
tn der Nähe von Brake"
akkurates,

Für besseren bürgerli¬
chen Haushalt für sofort . AW
oder später

Wt MW
gesucht,

Frau Heinrich Schmidt,
* Roggemannstr. l.

nicht unter 19 Jahren,
Haus - und GartenaiM
Auch ist das Melken s
zwei Kühen zu aber netz
Angebote unter 9 . W
an d . Geschäftsstelle d^

Gesucht zum l . Mai ei«
durchaus erfahrenes , ält,

Gesucht ein

oder Mädchen wegen Ver¬
heiratung des jetzigen . —
Waschfrau wird gehalten.

Frap I . Rust,
_ Mottenstr . 15.

gegen Vergütung E
lucht. , -' tzM

L. Dr- mm -W
Achternstrak « M

Barel . Z »m^ M
ein freundliches «HZ
Mädchen für Ha«SW
n. zum Bedienen gM

mit guter Handschrift für Koutor und
Expedition. Offerten mit Gehalts-
anfprüchen unter I . B . 049 an die

4G-fchäftsA . d. BL erdetes

? SN8i0FS«
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